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Artilleriekampf an der flandriſchen Front

gefangenenſn daß die ruſſiſche Delegation mehr auf die Gewährung
elitiſcher nud ſozialer Vorteile für die Kriegsgefangenen Wert
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eibehn Whließenden Staaten anerkannt worden.
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die Kommiſſionsverhandlungen

in Petersburg
gerlin, 25. Januar. Ueber den bisherigen Gang der
rhandlungen der in Petersburg auf Grund derbbeſtimmung zum Breſter Waffenſtillſtandsvertrag tagenden
mmiſſion wird Nachſtehendes berichtet. Nach Ankunft der

Alnſchen und öſterreichiſchungariſchen Delegation hat die Peters
ſtger Kommiſſion am 1. d. Mts. ihre Sitzungen begonnen und,
erſärkt durch nachträglich eingetroffene bulgariſche und türkiſche
Wegierte, die Verhandlungen in zwei Unterkommiſſionen, einer
e Gefangenenfragen und einer für wirtſchaftſt he Fragen, fortgeführt. Die Gefangenenkommiſſion hat

mit der Heimbeförderung der Zivilperſonenh ve invaliden Kriegs gefangenen ſowie mit der
Fehandlung der zurückbleibenden Kriegsgefange-
gen beſchäftigt. Daneben bildet einen weſentlichen Verhand

ngepunkt die wichtige Frage der Transportmittel und
„Vege den Austauſch der Gefangenen. Jnſieſer Frage iſt von ruſſiſcher Seite bereitwilligſt Entgegenkommen
ugeſchert worden. Nach Lage der gegenwärtigen Verhältniſſe

Rußland kann indeſſen noch nicht mit Beſtimmtheit darauf. ge
net werden, daß ſich die für den Austauſch wünſchenswerte
Finrichtung regelmäßiger größerer Transporte auf dem Landwege
en bald wird verwirklichen laſſen. Jn der Frage des Juva-

dengustauſches iſt auf der Grundlage der früheren Ver
richarungen und des nicht zur Ratifikation gelangten Kopen-
hagener Protokolls im weſentlichen Einverne hmen erzielt
parden. Dagegen iſt es hinſichtlich des Austauſ ches der
zivilper ſonen bisher zu einer Verſtändigung über
den Kreis der Auszutauſchenden noch nicht ge
fommen. Jmmerhin iſt ſchon im beſchränkten Umfange mit der

heinbeförderung begonnen worden.
Reinungsverſchiedenheiten grundſätzlicher Art ſind ferner bei

zen veratungen über die Behandlung der Kriegs-
aufgetreten. Es hängt zum Teil damit zu

ſegt, als auf die Hebung der materiellen Lage. Den übrigen Dele
ganen kommt es dagegen mit Rückſicht darauf, daß ſich die
Rehrzahl der Kriegsgefangenen in Rußland in ſchwerer Notlage
befinden, hauptſächlich auf deren Beſeitigung an. Nach dieſer
gichtung werden von den Delegationen der Verbündeten alle im
Lereiche der Möglichkeit liegenden Schritte unternommen.

die Wirtſchafts kommiſſion hat ſich zunächſt auf
die verhandlung über die Wiederherſtellung der Ver
kehrsmittel und Wege zwiſchen den vertragſchließenden
Ländern beſchränkt, da nach ruſſiſcher Anſicht die Lage der Ver-
hältniſſe die Wiederanknüpfung der Handelsbeziehungen noch nicht
zuläßt, teils in Vollſitzungen, teils in Unterausſchüſſen, iſt über
des Viederingangbringen des Poſte, Tele-
graphen- und Eiſenbahnverkehrs eingehend ver-
handelt worden. Vorbehaltlich der Zuſtimmung der beiderſeitigen
Regierungen iſt nunmehr ein grundſätzliches Einver-
nehmen über die möglichſt baldige Wiederauf-
nahme eines direkten Poſt-, Telegrapen- und
Eiſenbahnverkehrs durch die Front erzielt
worden. Hierbei wurden die techniſchen Möglichkeiten und die

ſh aus der militäriſch politiſchen Lage als notwendig ergebenden
Kinſchränkungen beſonders berückſichtigt. Durch Einſetzung von
Fachkommiſſionen an den Uebergangspunkten ſoll die Ausführung

er beſchloſſenen Maßnahmen und die nach Bedarf in Ausſicht
genommene Ausdehnung der Verkehrseinrichtungen ſichergeſtellt
werden. Auf dem Gebiete der Poſt iſt Einigung darüber

ajelt, daß der Brief und Paketverkehr durch die
Front im allgemeinen zuznlafſen ſei. Dieſe Ab-
mächung bedeutet zugleich eine weſ entliche Beſſerung
der Lage der Gefangenen, die nun auf einen ſchnelleren
Enpfang ihrer Poſt werden rechnen dürfen als bisher. Die Be
fürderung von Druckſachen unterliegt noch gewiſſen Einſchränkun
gen. Die Verhandlungen über die Wiedereinführung des Poſt

tnweiſungsverkehrs ſind noch nicht abgeſchloſſen, ver
ſrechen aber auch ein güuſtiges Ergebnis Einverſtändnis iſt
darüber erztelt, daß Privattelegramme, zu denen auch

ramme zu rechnen ſind, wieder allge
ert werden dürfen. Für den Eiſenbahn

beiderſeitigen Bahnlinien wiederherzuſtellen. Die

über die Punkte, an denen die Wiederherſtellungsarbeiten be
vnnen werden ſollen, konnte indeſſen noch nicht erfolgen, da die

n t an die Front entſandten ruſſiſchen Kommiſſion noch
ch vorliegen.die Wiederaufnahme eines ordnungsmäßigen Betriebes auf Ver

hindungslinien, von denen die Schnelligkeit der Heimbeförderung

Das Zuſtandekommen feſter Abmachungen über

der Kriegs und Zivilgefangenen und die Wiederaufnahme des
elmäßgen Poſtverkehrs weſentlich abhängt, wird hoffentlich nichtun lange auf ſich warten laſſen.

die Zenſurf rage, die für die noch im Kriege befindlichen
Hatralmächte eine beſondere Bedeutung hat, iſt beiderſeits
s eine interne Angelegenheit der vertrag

Der bisherige
z der Verhandlungen der Wirtſchafts kommiſſion

t boffen, daß eine den Intereſſen beider Parteien Rechnung
e Vereinbarung über die in Behandlung genommenenAtkerialien zuſtande kommen wird, und daß auch deren Ueber
in die Praxis trotz mancher nicht zu verkennenderWwierigieiten dann ohne großen Zeitverluſt von ſtatten gehen
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Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptqnartier, 26. Jan. 1918.

Weſtlicher Kriegsſchauplah

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
An der flandriſchen Front zwiſchen dem

Blankart-See und der Lys, bei Lens und beider-
ſeits der Scarpe von Mittag an Artillerickampf. Unſere
Jnfanterie brachte von Erkundungen bei Lens, Croiſilles
und Epcehy Gefangene ein.

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Jn einzelnen Abſchnitt am Oiſe-Aisne-Kanal,

in der Champagne und auf beiden Ufern der Maas
lebte die Fenertätigkeit auf.

Weſtfäliſche Stoßtruppen holten nach kurzer vorbereiten-
der Feuerwirkung aus den franzöſiſchen Gräben im Walde
von Avpovourt 24 Gefangene und ein Maſchinengewehr.
Ebenſo hatte ein kühner Handſtreich gegen die feindlichen
Linien am Caurières- Wald vollen Erfolg.

Jn den letzten vier Tagen wurden im Luftkampf
und von der Erde aus 25 feindliche Flugzeuge
abgeſchoſſen. Unſere Flieger führten erfolg-
reiche Angriffe gegen die franzöſiſcheNordküſte durch. Gute Wirkung wurde in Dünkirchen,
Calais und Boulogne beobachtet. Leutnant Roeth brachte
geſtern innerhalb weniger Minuten drei franzöſiſche Feſſel
ballons brennend zum Abſturz.

Jkalieniſche Front
Auf der Hochfläche von Aſiago und zu beiden Seiten

der Brenta kam es zu lebhaften Artilleriekämpfen.
Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts nenes.

Der Erſte Generalquarkiermeiſter.
Ludendorff.

Zulaſſung der Polen in Breſt-Litowsk?
Warſchau, 24. Jan. Wie die Blätter berichten, hat

Staatsſekretär v. Kühlmann an den polniſchen
Miniſterpräſidenten v. Kucharzewski folgen
des Telegramm gerichtet:

Der Herr Reichskanzler hat das Telegramm Eurer Exzellenz
vom 17. an mich weitergeleitet. Eurer Exzellenz beehre ich mich
hierauf zugleich im Namen des Herrn Reichskanzlers folgendes
zu erwidern: Der Wunſch, daß Vertreter der polniſchen
Regiernng zu den in Breſt-Litowsk geführten
Verhandlungen zugelaſſen werden möchten, begegnet
meinem vollſten Verſtändnis. Wie Eure Exzellenz den Verhaud-
lungsberichten entnommen haben werden, haben denn auch die
Vertreter Deutſchlands und Oeſterreich-Ungarns der ruſſiſchen
Delegation den Vorſchlag gemacht, zwecks Vertretung der Wünſche
des ſelbſtändigen polniſchen Staates Bevollmächtigte ſeiner natio
nalen oberſten Staatsgewalt zu den Friedensverhandlungen hinzu
zuzichen. Zu unſerem lebhaften Bedauern hat eine Einigung
über dieſen Vorſchlag nicht erzielt werden können, da die
ruſſiſche Delegation weder die Selbſtändigkeit
des poluiſchen Staates noch die Rechtmäßig
keit ſeiner gegenwärtigen Regierung aner
kennen wollte. Zurzeit iſt infolge der Abreiſe des erſten
ruſſiſchen Bevollmächtigten Herrn Trotzki eine Pauſe in den
politiſchen Beratungen eingetreten. Jch werde nicht verfehlen,
nach Wiedereröffnung der politiſchen Verhandlungen bei der ruſſi
ſchen Delegation auf den Wunſch der polniſchen Regierung zurück-
zukommen.

Eine Abordnung der Balten beim Kaiſer
Berlin, 26. Jan. Seine Majeſtät der Kaiſer hörte

geſtern den Generalſtabsvortrag, empfing eine Ab
ordnung der Balten im Beiſein des Staatsſekretärs des
Auswärtigen Amtes und nahm die Meldung des Generalleuntnants
Freiherrn von Richthofen, Sfellvertretenden Kommandieren
den Generals des Gardekorps, entgegen. Alle genannten Herren
ſowie Hausminiſter Graf A. zu Eulenburg waren zur
Frühſtückstafel geladen

Das Arbeitsprozramm des Reichstages
Berlin, 25. Januar. Jm Aelteſtenausſchuß des Reichs

tages einigte man ſich dahin, die politiſche Debatte im
Hauptausſchuß am Sonnabend zu Ende zu führen. Das Ple-
num des Reichstages ſoll am 19. Februar zu
ſammentreten. Der Hauptansſchuß wird bei Bedarf in der
Zwiſchenzeit ſich verſammeln

Bernburgerſtraße 30.

3:: Verlag und Druck von Otto Thiele, Halle Saale.
Fernſprecher Amt Kurfürſt Nr. 6296.

Graf Hertling und Graf Czernin
über den Hrieden

Am gleichen Tage und das ſicherlich nicht zufällig
haben Graf Hertling vor dem Hauptausſchuſſe des Deut-
ſchen Reichstages und Graf Czernin vor dem Ausſchuſſe der
öſterreichiſchen Delegation in längeren Ausführungen über
die Friedens und Kriegszielpolitik ihrer Länder geſprochen.
Graf Hertling als der leitende Staatsmann eines Reiches,
das unbeſiegt und unerſchüttert ſeinen Gegnern gegenüber-
ſteht und das auf gewiſſe, unerläßliche Sicherungen ſeiner
Zukunft nicht verzichten kann, Graf Czernin dagegen als der
verantwortliche Miniſter eines Staates, der aus dieſen und
jenen Gründen bereit, Forderungen über die Anerkennung
ſeines Beſitzſtandes hinaus nicht zu erheben. Jn dieſen
beiden Begriffen iſt das Kennzeichnende der Reden vom
Donnerstag gegeben, iſt gleichzeitig aber auch zum Greifen
deutlich der Unterſchied enthüllt, der ſich je länger, je mehr
zwiſchen der Kriegs und Kriegszielpolitik beider Länder
herausgebildet hat. Jhn zu leugnen oder zu verkennen,
wäre Torheit, ihn zu verſchweigen, überflüſſige Zurück-
haltung, nachdem er von ſo maßgebender Stelle öffentlich
anerkannt und feſtgelegt worden iſt.

An dieſer Grundrichtung gemeſſen, treten die Einzelheiten
der beiden Reden in den Hintergrund. Die Ausführungen
des Grafen Hertling, die wir bereits im geſtrigen Leitartikel
behandelt haben, haben einen neuen Geſichtspunkt nicht
in die politiſche Debatte geworfen. Seine Haltung gegen
über den Fragen unſerer öſtlichen und weſtlichen Sicherung,
ſeine Stellungnahme zu der Wilſon-Bokſchaft und ſeine Auf
faſſung der Richtlinien unſerer Kriegspolitik: all das war
vorher bekannt und von ihm ſelbſt oder in halbamtlichen
Verlautbarungen ausgeſprochen worden. Was einzelne
Optimiſten von ſeiner neueſten Rede noch immer erwarte
ten, den Beginn unſerer politiſchen Offenſive gegen den un
gebrochenen Siegeswillen unſerer Feinde, iſt uns auch die
jüngſte Kanzler- Erklärung ſchuldig geblieben, ſo daß ſich
unſere amtliche Politik wieder in der ausſichtsloſen Ver
teidigungsſtellung behaupten zu wollen ſcheint, die ſie ſeit
dem Anfang des Krieges bezogen hat, und aus der ſie längſt
herausgedrängt wäre, wenn ihr nicht immer ein Entſatz
durch die militäriſchen Erfolge gekommen wäre. Jeden-
falls darf als ausgeſchloſſen betrachtet werden, daß wir je

auf dem wiederum vom Kanzler beſchrittenen oder vorge-
zeichneten Wege zur ſiegreichen Beendigung des Krieges
kommen können, es ſei denn, daß militäriſcherſeits Tatſachen
geſchaffen werden, die unſere amtliche Politik zur Vorbe-
wegung zwingen. Andernfalls wird der Verſtändigungs-
frieden auf Wilſons Grundlage trotz alles inneren
Sträubens die für uns bittere Frucht dieſes Ringens
ſein, und das um ſo mehr, als man in Oeſterreich geneigt
iſt, die Wilſon-Botſchaft als brauchbare Grundlage für einen
allgemeinen Friedensſchluß zu behandeln.

Daß Deutſchland für ſeine Kriegsziele nur ſehr be-
dingt auf öſterreichiſche Unterſtützung zu rechnen hat, ha
die amtliche Wiener Politik niemals bisher mit gleichen
oder ähnlicher Deutlichkeit erkennen laſſen, als es in den
Ausführungen des Grafen Czernin zum Ausdruck gekommen
iſt. Seine Ausführungen, nur den „vorkriegeriſchen Be-
ſitzſtand“ des Deutſchen Reiches gewährleiſten zu wollen, die
von ihm feſtgeſtellte „bedeutende Annäherung“ Wilſons an
den öſterreichiſchen Standpunkt und der von ihm angeregte
Gedankenaustauſch zwiſchen Wien und Waſhington: all das
seigt, wie „weit“ man uns in Oeſterreich zu unterſtützen
gedenkt, und wo ſich die Wege zwiſchen Wien und Berlin
ſcheiden. Wir wiſſen nicht, ob man ſich in Berlin dieſer
Sachlage, die durch die entgegengeſetzte Behandlung der
Wilſonſchen Botſchaft ſeitens des Grafen Hertling und des
Grafen Czernin klar beleuchtet wird, bereits mit ihren
letzten Folgerungen bewußt geworden iſt, und ob man
darüber nachgedacht hat, daß unſere Stellung bei etwaigen
Friedensverhandlungen durch derartige „Unterſtützung“
wohl erſchwert, keinesfalls aber erleichtert werden kann.
Jedenfalls würden wir es für angezeigt halten, nach dieſer
Richtung hin volle Klarheit zu ſchaffen, ſei es auch durch
den nicht leichten Entſchluß, der verbündeten Donau
monarchie freie Hand zu laſſen, falls ſie glaubt, ohne den
Rückhalt des Deutſchen Reiches einen für ſich günſtigeren
Frieden erzielen zu können. Noch immer gilt das Wort aus
dem Tell: „Der Starke iſt am mächtigſten allein
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Weitere Erklärungen Czernins
Wien, 25. Jan. Ausſchuß für Aeußeres der öſterretcht ſchenDelegation. Miniſter des n Graf ar

reagierte auf die geſtrigen Reden Hinſichtlich des
von den ſozialdemokratiſchen Rednern ihm gemachten

r r de er Sie Hoffmann nichtjindert zu haben t gegen ſie aufgetreten eierklärte der Miniſter: Das Verhältnis des von mir wenes
hochgeſchätzten und als General ganz zweifellos hervorragenden
Herrn zu mir, läßt ſich ungefähr ſo präzſieren, daß weder ich

rwurfs,
ver

ihm, er mir vorſchreiben kann, was wir Gegen
feine R zu polemiſieren, hätte ich völlig unrichtig gefunden,
denn die ganze Rede entfeſſelte einen Sturm im Waſſerglaſe.ga
In Breſt hat ſich kein Menſch darüber aufgeregt,
auch nicht Trotzki, der darauf antwortete. wenn Hoffmann
ſage, daß Rußland von den Deutſchen beſetzt ſei, ſo gebe er ihm
darauf die Antwort, daß der Kaukaſus und die Türkei von den
Ruſſen beſetzt ſeien. Das eine ſei des anderen wert.

i um etiſchen Standpunkt erblicke h en

Thema ab. Wie mir berichtet worden iſt, iſt Herr
Dr. Ellenbogen geſtern früh aus Berlin zurückgekommen
Vermutlich iſt er daher beſſer als ich darüber informiert, was
es dort Neues gibt. Jch mache nur auf einen großen
Unterſchiedden ich bereits wiederholt hervorgehoben habe, und den die
Herren immer wieder vergeſſen. Deutſchland beſteht nicht nur
aus dem Deutſchew Reiche auf dem europäiſchen Kontinent,
ſondern dazu gehören noch ſeine großen Kolonien, die zurück
zubekommen es das Recht hat. Sie gehören zu ſeinem Beſitz-
ſtand und es iſt ſelbſtverſtändlich, daß es die Pfänder, die es
beſitzt, nicht aus der Hand geben kann, bevor es nicht die
Garantien erhält, daß es ſeinen Beſitzſtand wieder bekommt.
Darin iſt Deutſchland in einer anderen Lage, als wir. Wir
haben das Glüch. überall, außer in einem Teile Oſtgaliziens auf
feindlichem Boden zu ſtehen. Wir brauchen die Fauſtpfänder in
dieſer Hinſicht weniger dringend.

Hinſichtlich ſeiner Antwort an Wilſon erklärte der
Miniſter, er habe dieſe Rede nicht nur gehalten,
damit ſie der Ausſchuß höre, ſondern guch
Wikſon. Wilſon hatte hiervon bereits zur
ſelben Stunde Kenntwis, wo der Miniſter im
Ausſchuß ſprach. (Beifall.)

Was den Vorwurf des Delegierten Stransky
Verſtümmelung einer Radiodepeſche der

rn Regierung betrifft, erklärte der Minmiſter, es

Wenn Stransky Trotz ki das Bedauern darüber ausſprach,
daß er dem Miniſter angeblich gleichen ſoll, ſo bemerkte der Mi
niſter: Jn einem Punkt beſteht zwiſchen mir und Trotzki
jedenfalls ein Unterſchie d. Wir ſind beide in unſere reſpek-
tiven Heimaten e ein Vertrauensvotum der reſpektiven
Körperſchaften n. Trotzki iſt das mißlungen, und er hatals Antwort Saſchiteengeehre auffahren laſſen und die Kon

ſtitwante i ie Wenn Sie mir dasſelbe machen,
laſſe ich keine n kommen, ſondern demiſſioniere. Heiter
eit.) Was demokrati und freiheitlicher iſt, überlaſſe ich Jhwer
Beurteilung. (Lebhafter VBeifoll.)

Wekerle bei Kaiſer Karl
Budapeſt, 25. Jan. Seine Majeſtät iſt heute morgen in

Budapeſt eingetroffen und hat den Miniſterpräſidenten Wekerle
in Andienz empfangen.

Sozialdemokratiſcher Wahlſieg in Bautzen
„Bautzen, 25. Jan. Bei der heutigen Reichstags

ſtüchwahl im Wahlkreiſe Bautzen-Kamenz erhielt Juſtiz-
rat Dr. Herrmann (konſ.) 8763 Stimmen und Uhlig
(Soz.) 9661 Stimmen. Uhlig iſt ſomit gewählt.

in der Kriegszielfrage aufmerkſam,

Wieder 28000 Tonnen verſenkt
Berlin, 26. Jan. (Amtlich.) Unter der bewährten

Führung des Kapitänleutnants Viebeg erzielte eins
unſerer Unterſeeboote kürzlich glänzende Erfolge gegen den
Transportverkehr in dem beſonders ſtark bewachten öſtlichen
Teil des Aermelkanals.

7 Dampfer mit insgeſamt 28 000 Br. Reg. T.
wurden innerhalb kurzer Zeit in mit großer Kühnheit durch
geführten Angriffen vernichtet. 4 Dampfer, darunter ein
Tankdampfer von etwa 5090 T., wurden ans Geleitzügen,
die durch Zerſtörer, U-Bootsfäger und Fiſchdampfer ſtark ge
ſichert waren, herausgeſchoſſen, davon zwei aus demſelben
Geleitzug. Unter den übrigen Schiffen befand ſich ein
größerer Dampfer vom Einheitstyp anſcheinend nach
Le Havre beſtimmt.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Berlin, 25. Januar. Die Bewaffunng ven Han
delsſchiffen, die der heutige Bericht erwähnt, zählt zu den
völkerrechtswidrigen Maßnahmen der engliſchen See-
kriegsführnng. Wenn nur vier der verſenkten Dampfer bewaffnet
waren, ſo deutet dies mehr auf Geſchützmangel bei unſeren Fein
den hin als auf rechtliche Bedenken, welche der britiſchen Re
gierung in dieſer Frage etwa hindernd im Wege ſtehen. Vom
deutſchen Standpunkt muß jedoch immer wieder hervorgehoben
werden, daß die Bewaffnung von Handelsſchiffen,
auch wenn ſie in England bereits im Jahre 1913 beſchloſſen wurde
und angeblich nur zu Zwecken der Abwehr vorgenommen wird,
einen Verſtoß gegen die internativnalen Be
ſtimmungen darſtellt; tatſächlich iſt längſt erwieſen, daß die
bewaffneten Handelsſchiffe nicht etwa eine ſeekriegsrechtliche Maß
nahme der deutſchen Unterſeeboote abzuwenden, ſondern dieſe
ohne weiteres anzugreifen haben. Das Völkerrecht kannte bis
zu Beginn dieſes Krieges nur friedliche Haudelsſchiffe, die
ſich jeder militäriſchen Handlung zu enthalten hatten und dafür
den Schutz der unbewaffneten Angehörigen kriegführender
Staaten genoſſen, und andererſeits Kriegsſchiffe, zu welchen
letzteren auch die ordnungsmäßig ausgerüſteten Hilfskreuzer ge
hören. Führt ein Handelsſchiff Geſchütze, ſo verliert es ſeinen
unmtlitäriſchen Charakter. Jn der von Wilſon als Kriegsziel
aufgeworfenen und vom Reichskanzler vorgeſtern erwähnten
Frage der Freiheit der Schiffahrt wird die Unzuläſſigkeit
der Bewaffunng von Handelsſchiffen ſpäter eine wichtige Rolle
zu ſpielen haben.

Wichtige Senatsberatung in Waſhington
Genf, 26. Januar. Der „Newyork-Herald“ meldet vom

22. Jannar: Jn Erwartung einer Stellungnahme der
Mittelmächte zu den Wilſonſchen Friedensvyr-
ſchlä gen hat der Senat am Montag die weitere Be
ratung der Botſchaft des Präſidenten auf den 28. Jannar
vertagt.

Bulgariſcher Heeresbericht
Sofina, 24. Jan. Bulgariſcher Bericht vom 23. Januar.
Mazedoniſche Front: Zwiſchen dem Ochrida- und

dem Prespa-See, nördlich von Vitolia, im Cernabogen und im
Süden des Dobrovpolje ſteigerte ſich die Feuertätigkeit zeitweilig.
Bei Altſchah Mahle und weſtlich des Wardar für uns zünſtige
Erkundungsunternehmungen. An verſchiedenen Stellen der Front

zwiſchen Wardar und DoiranSee heftiges Artilleriefener, Jm
Strumatale lebhafte Feuertätigkeit.

Dobruüudſchafront: Waffenruhe.

Türkiſcher Heeresbericht
Konſtantinopel, 23. Januar. Tagesbericht. An den

Dardanellen lebhafte Fliegertätigkeit. Unſere Flieger griffen
den Flughafen auf Jmbros an. Gute Wirkung inmitten des Flug
platzes wurde bepbachtet.

An den anderen Fronten keine beſonderen Ereigniſſe.
Nach Durchführung der bereits gemeldeten Operation und

dem Paſſieren der eigenen Minenſperre iſt S. M. S. „Javu s
Selim“ bei Nagarg auf bisher noch nicht aufgeklärte Urſache
leicht feſtgekommen. Nach ſeinem bald zu erwartenden Freiwerden
iſt das Schiff voll verwendungsfähig.

Japan und die Vorgänge in Rußland
Varis, 25. Jan. Die „Agence Havas“ meldet aus Ton

vom 24. Januar: Bei der Eröffnung der japaniſchen gi
lamente hielt der Miniſterpräſident Graf Terauqhi n
Rede, in der er ſagte. Die Wendung der Ereigniff gp
Nußland iſt für uns ein Gegenſtand ernſteſter So h
Wir wünſchen, daß Rußland ſich eine dauerhafte Regierung h m

indem wir feſtſtellen, daß leider die Un ordnung auf
afien übergreift. Es iſt zu befürchten, daß e
Frieden im äußerſten Oſten bedroht, der die G
lage der Politik unſeres Reiches bildet. Wenn die Unruhen
nationale Intereſſe bedrohen, wird die Regierung die geeinnt,
Maßnahmen treffen. Der Miniſter des Aeußern h
Motono unterſtützte dieſe Worte und fügte hinzu, die Verge

wortung für die Aufrechterhaltung der Sicherheit im äußerſte
Oſten fällt Japan zu. Dieſes darf vor keinem Opferſchrecken, um einen dauerhaften Frieden zu ſchen

Schließung des Londoner Hafens
London, 25. Januar. (Reuter) Eine Abpo m

Barlamentsmitgliedern wird ſich morgen zum Sqhiffahrn

kontrvlſeur begeben aus Anlaß der Mitteilung, daß der L
doner Hafen für die
für die genannte Maßnahme wird anerkannt, doch ſind ſich dit
Parlaments mitglieder darüber einig, daß eine andere e
gefunden werden muß.

Die Verkehrsſchwierigkeiten in England
Amſterdam, 25. Jan. „Jron Age“ teilt mit, daß die

heftigen Schneeſtürme und die ſtrenge Kälte in der ver
floſſenen Woche die Verkehrsſchwierigkeiten nog
bedeutend erhöhten Die Anzahl der ſtillgelegter
Fabriken und Betriebe ſteigt andauernd. Die Verminde
rung der Produktion beläuft ſich auf 60 bis 70 Prozent. Wie
groß dieſer Verluſt nun ijſt, iſt noch nicht bekannt.

öſune

Schweres Brandunglück des DZuges
Berlin-München

München, 25. Januar. Durch die Exploſion d
Benzinflaſche eines Reiſenden geriet ein Wagen de
Berliner Morgenſchnellzuges bei Schleißenheim in
Brand, wodurch ungefähr vierzig Reiſende mehr
der minder ſchwer verletzt wurden. Zwei ſchwerverlett
Frauen find an der Unfallſtelle geſtorben. Die genaue Anzehl
der Verletzten und Toten iſt bis jetzt noch micht feſtgeſtellt. J
München gingen zwei Hilfszüge an die Unfallſtelle ab.

Zu dem Unfall des Berliner Morgenſchnellzuges wird no
gemeldet: Der Wagen ſtand ſofort in Flammen, ſo daß ungefäht
vierzig Perſonen mehr oder minder ſchwere Brand.
wunden davontrugen. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß bei der
raſchen Ausbreitung des Feuers irgendwelche Reiſende ver-
brannt ſind. Zwoi ſchwer verletzte Frauen ſind nog
an der Unfallſtelle geſtorben, eine genaue Angabe über die
Zahl der Verletzten und Toten, ſowie ihre Namen ſind bis je
moch nicht feſtgeſtellt. Jm Zuge befindliche Aerzte urd eine Rot
Kreugſchweſter bemühten ſich mit dem Zugperſonal, die erſte
Hilfe zu leiſten. Auch die Fliegevabteilung von Schleißheim
war raſch zur Stelle.
wurden mit dem unbeſchädigten Teil des Zuges nach München
in die chirurgiſche Klinik gebracht. Von München aus ſind ale
bald zwei Hilfszüge mit Aerzten und Sanitätsmannſchafter
ſowie Arbeitern an die Unfallſtelle abg
Meldungen ſind bei dem Unglück zehn Perſonen ums
Leben gekommen. Die Zahl der Verletzten war zur
Mittagsſtunde noch nicht genau feſtzuſtellen, doch waren bis da
hin zwanzig ſchwer und leicht Verletzte, zur Hälfte Soldaken,
in München eingetroffen. Die Hilfsarbeiten ſind noch immer im
Gange. Eine weitere Meldung ſpricht von vierzig Ver-
letzten, die zum Teil geradezu gräßliche Brandwunden er

München, 25. Jan. Bei dem Eiſenbahnunglück in der
Nähe von Schleißheim wurden nach den nun abgeſchloſſenen
amtlichen Feſtſtellungen 3 Perſonen getötet und
über s80 Perſonen verletzt.

Kunſt und Wiſſenſchaft
RobertFranz-Singakademie

Der begeiſterten Würdigung, welche Händels „Frohſinn,
Schwermut und Mäßigung“ vielfach findet, wird mancher Muſik
freund nur mit gewiſſen Einſchränkungen beipflichten. Aus
Miltons Gedicht, das allerdings mit ſtarkem Eingriff in ſeine
innere Anordnung umgeſtaltet werden mußte, hat Händel an
wundervollen muſikaliſchen Stimmungsbildern herausgeholt, was
nur möglich war. Das Gange einheitlich zuſammenzufaſſen, iſt
ihm aber nicht gelungen. Es konnte ihm auch gar nicht gelingen,
weil Art und Anlage des Stoffes dem widerſtrebten. So ſchöne
Muſikſtücke die wechſelnden Erſcheinungen des Frohſinnigen und
Schwermütigen auch erzeugen, ſie bleiben Einzelheiten, von denen
eine jede für ſich abgeſchloſſen iſt. Alle dieſe dichteriſchen und
muſikaliſchen Betrachtungen ſind weſenlos und feſſeln nur für
den Augenblick. Wie anders iſt die Wirkung der Händelſchen
Oratorien, in deren Mittelpunkt eine Perſönlichkeit ſteht, von

Jmmerhin ſoll der

riſſen haben. In dieſer ſchlimmen Kriegszeit bedeutet es ſogar
ein ziemliches Wagnis, eine in Bezug auf die verlangten Mittel
ſo anſpruchsvolle Schöpfung zur Aufführung auszuwählen.
Sollen „Frohſinn, Schwermut und Mäßigung“ tatſächlich den
Eindruck hervorrufen, der Händel vorgeſchwebt hat, und für den
er dieſe lange Reihe herrlicher Muſikſtücke ſchrieb, ſo iſt dazu
ein Stab von Mitwirkenden nötig, die vom erſten Soliſten bis
zum letzten Muſiker über den Zauber der Vollkommenheit ver
fügen. Solche Bedingungen zu erfüllen iſt jetzt keine Konzert-
vereinigung in der Lage. So geriet denn die Wiedergabe nicht
durchweg gleichmäßig. Was Profeſſor Rahlwes und ſein auf
merkſamer, ſicherer und gutklingender Chor tun konnten, um das
Händelſche Werk würdig herauszuſtellen, war geſchehen. Ueber
all kamen Fleiß und künſtleriſches Verſtändnis zur Geltung.
Glängend war auch die Leiſtung der Sopraniſtin, welcher die
Geſänge der Schwermut anvertraut waren der Zettel blieb
leider darüber ſtumm, ob Lotte Leonard oder Gliſabeth
Ohlhoff dafür zu nennen iſt. Auf jeden Fall war dieſe
Sano eine ausgezeichnete Künſtlerin mit ſchöner, geſunder
Stimme und von gediegener muſikaliſcher Bildung. Neben ihr
hatte die Vertreterin des Frohſtnws, ſo gut ihr auch vieles glückte

einen ſo Kleinere Aufgaben ten Henriette Böhmer und Wilhelm Guttmann anſprechend.
Aen Goltanin fang mit Jmmwerlichkeit. ſeinem Tenar feſte

jedoch ſtimmlicher Reiz Unter den Bläſern taten ſich Her
mann Weidlich (Flöte) und Arno Rudolph (Horn)
hervor. Prof. Dr. W. Kaiſer.

Kniſerliche Levpoldiniſch-Carpliniſche Deutſche Akademie
der Naturforſcher. Als Mitglieder ſind folgende Herren aufge-
nommen: Generalleutnant Dr.-JIng. h. c. von Bertrab,
Chef der Landesaufnahme, Vorſitzender der Oberſten mili
täriſchen Vermeſſungsſtelle im Deutſchen Reicha, in Berlin;
Geheimer Regierungsvat Haußmann, Profeſſor der Geodäſie
an der Techniſchen Hochſchule in Berlin; Geheimer Regierungs

rat Profeſſor Borraß, Abteilungsvorſteher im Königlichen
Geodätiſchen Inſtitut in Potsdam; Hofrat Dr. Schumann,

Profeſſor für höhere Geodäſie und ſphäriſche Aſtronomie an der
K. K. Techniſchen Hochſchule und Vorſtand des K. K. Grad-
meſſungsbureagus in Wien; Hofrat Dolezal, Profeſſor für
Geodäſie an der K. K. Techwiſchen Hochſchule in Wien, Präſident
der k. k. öſterreichiſchen Kommiſſion für die Jnternationale Erd
meſſung und Präſident der Jnternationglen Geſellſchaft für
Photogrammetrie; Dr. Lakowitz, Profeſſor der Botanik am
Königlichen Gymnaſium und Direktor der Naturforſchenden Ge
ſellſchaft in Danzig. Durch den Tod verlor die Akademie ihr
langjähriges Mitglied Geheimen Medizinalrat Profeſſor Dr. Emil
Mannkopff, früher Direktor der Mediziniſchen Klinik an der
Univerſität in Marbupg.

Halleſches Theater- und Konzertleben
Stadttheater

Heute, Sonnabend, den 26. findet eine Aufführung
von Smetanas „Verkaufte Braut mit Diwa Mahlen-
dorff in der Titelpartie ſtatt. Sonntag, den 27. wird
nachmittags als Volksvorſtellung zu gang kleinen Preiſen
„Prinz Friedrich von Homburg“ von Kleiſt gegeben.
Dieſe Aufführung beginnt, worauf beſonders hingewieſen ſei,
bereits um 83 Uhr. Abends 719 Uhr findet eine W ung
der Oper „Die toten Augen“ von d' Albert ſtatt. Der
Spielplan der kommenden Woche bringt am Montag, den
28. „Das Dreimäderlhaus“, Dienstag, der 29.
zum erſten Male „Jugendfreunde“, Mittwoch.,den 30. unter perſönlicher Leitung von Generalmuſikdirektor

Oper von Gluck. Donnerstag, den 31. „Undine“ von
Lortzing. Froitag, den 1. „Don Jugan“ von NMozart,
Sonnabend, den 2. Doktor und Apotheker“. Die

Auffü des i tsmärchens „Aſchenbrödel“r n d e e hre ham Gomnabeund.

Dr. Richard Strauß „Jphigenie auf Tauris“,

Thalia- Theater. Am Sonntag, den 27. d. Mts.
abends 70 Uhr gaſtiert das Perſonal des Stadttheaters ir
dem Luſtſpiel Die verlorene Tochter“ von Ludwiy
Fulda im Thalia- Theater.

Apollotheater. Sonntag nachmittag 316 Uhr wird zu der
bekannten ermäßigten Preiſen die reigende Operette „Der
dumme Auguſt gegeben. Abends 548 Uhr zur Feier de
Geburtstages irnſeres Kaiſers iſt Feſtvorſtellung. Zur Auffüh.

gelangt die erfolgreiche Operette „Die KinokönigimEinlaßtarten hierzu an der T ſe von 9-1 und da
Uhr, Sonntags un unterbrochen. Jnfolge ihres bisherigen
großen Erfolges wurde das Gaſtſpiel der Max Walden- Geſellſchaft
für Februar verlängert; Direktor Max Walden wird am Don
nerstag, den 31 Januar, mit einer neuen Operette vor da
Hallenſer Publikum treten. Es finden ſomit nur noch 4 Auf
führungen der zugkräftigen Operette „Die Kinokönigin“ ſtatt.

WalhallaTheater. Morgen, Sonntag abend 58 Uht
geht die erfolgreiche Operette „Der Favorit“ zum 7. Mal
in Szene; es ift empfehlenswert, um abends den Kaſſenandrang
zu vermeiden, ſich vorzeitig gute Plähe zu ſichern. Nachmittag
234 Uhr kommt als FremdenVorſtellung zu kleinen Preiſen
„Das Fräulein vom Amt“ zur Aufführung. Jugendlich
unter 17 Jahren haben abends und nachmittags diesmal
keinen Zutritt.

Der ſchwediſche Violinvirtuoſe Bruno Esbjörn wird en
3. Februar im Mozartſaal zum erſten Male in Halle ſpieken
Er konzertierte in dieſem Winter mit ungewöhnlichem Erſolge
in Berlin, Schwerin, Lübeck, Hamburg. Die Aufnahme ſeiter
des Publikums und der Preſſe war ungemein herzlich. Freunde
ſchwediſcher Kunſt ſeien beſonders darauf hingewieſen, daß et
das AMoll Konzert ſeines Landsmanns Tor Aulin zum erſten
Male hier ſpielt. (Siehe Angeige.)

Sent M'aheſa, eine Tängerin von gang beſonderer Cigen
art, die mit ihren orientaliſchen Tängen überall größtes Auf
ſehen erweckt und in Berlin und anderen Städten ſeit einigen
Jahren vielbeſuchte Abende gibt, kommt nun auch nach Halle
und wird am 5. Februar im Thaliaſaal einen Tanzaben
veranſtalten. Näheres in der heutigen Anzeige.

Zoologiſcher Garten. Sonntag nachm. 335 Uhr findet g
Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers großes JeKonzert vom Görlach- Orcheſter unter Leitung des RNuſi
direktors H. Görlich ſtatt. Eintrittspreis für Erwachſene 50 Jf
für Kinder 20 Pf., Militär ohne Dienſtgrad zahlt vorm. 10 Ff
nachm. 20 Pf. (Siehe Anzeige.)

Handelsſchiffahrt ge,
ſchloſſen werden ſoll. Die Gewichtigkeit der Gründe

Ungefähr zehn ſchwer verletzte Perſonen
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Louis Böker, Gener 30.7
hauptausſchuß des Reichstages

gerlin,Rede

e politiſchen 7 De h an gen wd19 iſe der neten ſprach als erſter Redneru den r en ie Kritik, die die Konſervativen
af Verhandlungen in BreſtLitowſk ausdie müſſen glauben, beruht in erſter Linie auf dem
c h beſſeren Schutz unſerer Grenzen, dem maßgebenden
ſche r Heerführer gemäß. Eine Reihe kleiner un
e Staaten werde dieſer Forderung nicht gerect, guah

deutſche Kultur der Balten müſſe geſch
rtei ſtimme den Ausführungen zu
Zart Außland nach deſſen Zerfall d

Grundlmis zu als Sria

mache,

ung
h ar re

n ſeine

ſrußland ſei gewiß erwünſcht, aber nicht ſo dringend er
i um deswegen deutſche Lebensnotwendigkeiten zu ge

eine unmittelbare Kriegsgefahr von dort beſtehe nicht
Mit Finnland und der Ukraine ſei ein baldiger Ab-

t z hoffen und zu witnſchen,
dem Verhältnis mit Oeſterreich erſtrebe nie-
eine Lockerung des Bündniſſes. Manch ſcharfe Aeußerung
de Preſſe ſei aus Vorgängen erklärlich, die in Oeſter

wegekommen ſeien, und aus der Beſorgnis. daß unſere
in gegenüber der öſterreichiſchen ihre Selbſtändigkeit ver

m Freunde dem Kanzler

weniverhaltnis um

müſ
eufen könnte,
m vollen Raum zu
twendigteiten gelaſſen habe.
ginſichtlich des Weſtens ſtimme er mit Zentrum, Fort

t und Nationalliberalen dem Kanzler darin zu, daß die
von Lloyd George und Wilſon keine geeignete Grund-

ge zu Friedensverhandlungen ſeien. Jm Gegenſatz zu Scheide
im ſei auch er der Meinung, daß ein ehrlicher Friedens
le ſich darin nicht ausfpreche. Redner beſpricht einzelne

gilſonſchen Punkte und fügt hinzu, daß auch die Rede
Lloyd George, der nach Friedensſchluß auch noch die

ſtoffwerre über Deutſchland verhänge, ſich von der Wilſons
t weſentlich unterſcheide. Auch der zweiten der politiſch
tigen Erklärungen des Kanzlers, daß wir der Entente gegen
r ſeit dem 4. Januar in keiner Weiſe mehr an die von der

ſiſchen Delegation vorgelegten allgemeinen Friedensvorſchläge
bunden feien, können ſeine Freunde nur zuſtimmen. Wir
hen alſo für die Friedensverhandlungen mit dem Weſten
ſtändig freie Hand. Seine Freunde hätten freilich gewünſcht,
i mit größerer Klarheit ausgeſprochen worden wäre, daß
r von dieſer Freiheit auch vollen Gebrauch zu machen ge
mlen, Hinſichtlich Belgiens meine er, daß unſer Intereſſe
x Sicherung nur durch poſitive Einflußnahme auf das künftige

gewahrt werden könne, und daß wir den Flamen
gegebenen Zuſagen halten müſſen. Es könne zweifelhaft
ob die Frankreich gegenüber ausgeſprochene Ablehnung

mgsweiſer Angliederungen nicht wichtige und nötige Objekte
d Nöglichkeiten der Verhandlungen aus der Hand gebe. Jn
ſen Fragen und beſonders hinſichtlich der Entſchädigungen
ten jedenfalls bei weiterer Verlängerung des Krieges die
m Kanzler in Ausſicht geſtellten Konſequenzen für unſere
inde eintreten. Seine Freunde könnten nicht zugeben, daß
itſichten auf unſere inneren Verhältniffe mit Necht als Hinder-
z angeſehen werden könnten, um in dieſen Fragen ſchon legt
nötige Klarheit zu ſchaffen. Das Gegenteil ſei der Fall.

in politiſches Mittel werde uns dem Frieden näher bringen,
lunge Lloyd George und Wilſon glaubten, daß unſere Politik
ter dem herrſchenden Einfluß der Sozialdemokratie ſtehe.
e Frage Wilſons ſei beweiſend dafür, daß die Feinde nur von
m ſozialdemokratiſchen Einfluß einen Frieden erwarten, der
m angelſächſiſchen Jntereſſe genügt, und daß ſie deshalb
ierkämpfen werden, ſolange ſie an dieſen Einfluß glauben.

v führe zu ſehr ernſten Betrachtungen. Durch alle die be-
unten Störungen und Sprengungen von Verſammlungen der
terlandspartei beginne man ja auch dieſe Drohungen in die
i umzuſehen. Dagegen ſei es Recht und Pflicht der vater-
wiſchen Preſſe, Stellung zu nehmen und auszuſprechen, daß
der gegenwärtigen ernſten Not des Landes jede Anreizung
Streiks und zu darüber hinausgehender innerer Gewalt-

endung ſchwärzeſter Landesverrat ſei. Solche
in auch ihrem realen Gehalt nach unberechtigt. Das deutſche
lin ſeiner Geſamtheit, beſonders der Mittelſtand und die

von denen der Reichskanzler in dankens-
ter Weiſe hervorgehoben habe, daß ſie mit am ſchwerſten

dem Kriege leiden, die Bürger und Bauern weiſen ſolche
öglichkeiten mit Entrüſtung weit von ſich. Auch zu dem
begrößten Teile der Arbeiterſchaft habe Redner das gleiche
kttrauen. Sofern wirklich einzelne Teile nach anderer Richtung
beſt ſeien, ſo würde auch dieſen gegenüber ein ernſter Appell
iſte vaterländiſche Pflicht, und der Hinweis, daß jede Stunde

teltseinſtellung Tauſenden deutſcher Brüder das Leben koſtet,i unſer Vaterland aefährdet, von voller Wirkung ſein. Redner

an die Sozialdemokraten die eindringliche Bitte, ſolche
whungen oder Warnungen als Mittel zur Erreichung ihrer
ütik zu unterlaſſen.

um Schluß betont Redner, er wiſſe, daß ſeine Freunde
den Gang der Friedenspolitik maßgebenden Einfluß nicht

ten aber ſie hälten die Pflicht, auch ihren Standpunkt
ſprechen. Noch liege die Sache ſo, daß die Waffen das

e tun müßten, um das Ziel zu erreichen. Die Kritik
demanns an den Erfolgen des U-Boot- Krieges ſei un-

ehtgt und unverſtändlich; verletzend ſei der Vorwurf, daß
d jemand die ungeheuren Opfer einer etwaigen neuen
übe im Weſten leicht nehmen könne. Sie ſei, wenn unſere
e ins zur Fortſetzung des Krieges zwingen, ein blutiges,

es Muß, das wir um der Zukunft des deutſchen Volkes
uns nehmen. Aber weil das bevorſteht, wünſchen

m eine klare, offene Politik, unbeirrt durch

nen mit e t Getapr, z eangen, durch dogmatiſche Formeln nnd entſchloſſen, dieſie das deutſche S Deutſch
Wer Eicheramng und ſtärkere Zukunft nutzbar zu

5. Jan. Der Hauptausſchuß des Reichstages ſetzte
des Staatsſekretärs von Kühlmann die Ausſprache

Bülow, ſollten in Oeſterreich unterl

förderlich ſein.

Frhr. v. Gamp (Dtſch. Fr.): Ene Feſtlegung des
re Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker“ iſt ni
Polen, Kurland und Litauen können durch ihre jetzigen Ver
tretungen entſcheiden. Das hätten unſere Vertreter den Nuſſengegeniſper ſcharf betonen und ihnen in dieſem Punkte nicht

weiter egenkommen ſollen. Auch die deutſchen Sozialdemo-
kraten ſind der Meinung geweſen, daß die Vertretung aus
reichend iſt. Die Frage, ob ſich unſere Regierung die
lung ſeitens der v weiterhin ſoll gefallen laſſen,
möchte ich verneinen. Die Löſung der polniſchen Frage iſt ohne
m des Reichstags in die Wege geleitet worden. Preußen
wird durch die Selbſtändigkeit Polens umklammert und ein

gegen ral Hoffmann und den F3 teſten n v hwegung zu 1 mu ufga ierungNicht verwunderlich iſt, daß Abg. i m ſich
gegen das Selbſtbeſtimmungsrecht ausgeſprochen hat. Nicht an
gensig. r die einſeitige Einſchränkung der Rüſtun
vhne daß die anderen Staaten das gleiche tun, und ohne daß
die Freiheit der Meere garantiert iſt. Wir können die er
vberten Gebiete nicht zurückgeben, bevor nicht England die von
ihm annektierten Länder und von ihm in Frankreich be
ſetzten Gebiete zurückgegeben hat. Entſchieden muß zurück
gewieſen werden, daß die Vaterlandspartei gr. beſchimpft
wird, weil ſie für entſprechende Sicherungen im ſten eintritt.

Abg. Ledebour (U. Soz.): Die Rede des Reichskanzlers,
die enttäuſcht hat, iſt auch durch die Ausführungen des Staats-
ſekretärs v. Kühlmann nicht verbeſſert worden. Die Reichs
leitung ſcheint danach den Forderungen der Militärpartei nach-
gegeben zu haben. Mir iſt unverſtändlich, daß ſich alle Parteien
von Fiſchbeck bis Weſtarp auf die Seite des Reichskanzler t
ſtellt haben. Die Rede des Grafen Czernin eröffnet die Mög-
lichkeit von Friedensver handlungen mit Amerika; dagegen bin
ich mit ſeiner Auskegung des Selbſtbeſtimmungsrechts nicht
einverſtanden. Wilſon, Clemenceau und Lloyd George reden
zumeiſt nur von dem Selbſtbeſtimmungrecht der Völker außer-
halb ihres Machtbereichs, ſie müßten vorerſt das Selbſtbe-
ſtimmungsrecht auch für die eigenen Völker verkünden, wie
es die ruſſiſche Regierung getan hat. Finnland hat ſich frei
und ſelbſtändig gemacht, und die deutſche Regierung hat ſich
dabei ganz korrekt verhalten, das muß ſie auch im Falle
der Ukraine tun. Die Vertretung des lettiſchen Volkes muß
andes geſtaltet werden, als es mit Hilfe des r r
Oſt geſchehen iſt. Gegen eine Patroniſierung der Flamen muß
ich mich ausſprechen. Ein Fehler war es, daß die beiden
Kaiſer ein Königreich Polen ohne Zuſtimmung des Reichs
r und ohne Befragen des polniſchen Volkes in die Wege
geleitet haben.

Abg. Seyda (Pole): Was unſere grundſätzliche Stellung
zum Frieden anlangt, ſo darf ich auf unfere Erklärung vom
19. Juli 1917 verweiſen. Wir tvollen einen Frieden ohne
Annexionen und das Selbſtbeſtimmungsrecht dex Völker. Dieſes
muß für alle Völker, auch für die Polen, zur Geltung kommen.
Die Völker der bisher zu Rußland gehörigen okkupierten Ge-
biete haben noch keine legalen Volksvertretungen, die ein
Votum abgeben können. Das gilt namentlich für Litauen
Der dort gebildete Landesrat iſt nicht die Vertretung der
Geſamtbevölkerung. Die polniſche, weißruffiſche und rutheniſche
Bevölkerung iſt nicht vertreten. Die polniſche Regierung iſt
zu den Friedensverhandlungen nicht zugelaſſen, trotzdem ſie
an der Vehandlung der Grenz- und Wirtſchaftsfragen das
dringendſte Intereſſe hat. Es macht keinen guten Eindruck,
wenn die Polen davon ferngehalten werden. Das Verhältnis
der Völker zueinander, insbeſondere der Schutz der Minder
heiten, muß international geregelt werden.

Abg. Erzberger (Z.): Wilſon hat die Frage geſtellt,
wer in BPreſt verhandle, die Militärpartei oder die Reichs-
leitung. Davon habe ich nichts gemerkt. Aber Einigkeit und
Stärke im Jnnern iſt Vorausſetzung für die Stärke nach außen.
Jn bezug auf innere Einigkeit und die deutſche Politik be-
ſteht volle Klarheit. Sie iſt geſchaffen durch die Aenderun
in der Beſetzung der leitenden Stellen des Reiches und dur
die Rede des Reichskanzlers vom 29. November 1917. Was
geſtern der Reichskanzler geſagt hat, iſt die konſequente Durch
führung des Programms vom 29. November. Es iſt von
einem Arbeiterſtreik geredet worden. Davon, daß unſere Ar-
beiter das Vaterland nicht im Stiche laſſen werden, bin ich mit
dem Grafen Weſtarp überzeugt. Die chriſtlich-nationale Arbeiter
ſchaft hat immer Kriegsſtreits mißbilligt und tritt ihnen ent
gegen, aber ſie geht mit der übrigen Arbeiterſchaft darin einig,daß auch eine entſprechende Politik getrieben werden muß

die dem Volke das Recht gibt, das ihm zuſteht. Dem Reichs
tage iſt der Vorwurf gemacht worden, er miſche ſich in die
Kriegs und Friedensfragen ein. Das iſt nicht der
Fall. Es iſt das gute Recht des Reichstages, ſich mit den die
Intereſſen des Volkes tief berührenden Fragen zu beſchäftigen
und Stellung dazu zu nehmen.

Jm Oſten ſtehen zwei Probleme in Frage. Graf Weſtarp
will Annexionen. Reichskanzler und Reichstag ſtehen auf dem
Standpunkt des Selbſtbeſtimmungsrechts. Fürſt Bismarck hat
1890 eine Annexion über Memel hinaus als ein Verbrechen an
Deutſchland bezeichnet; ich glaube, daß man dem nicht wider
ſprechen kann. Der Weg der Annexionen bringt uns nicht den
Frieden. Die Wegnahme der Weichſel und Narewlinie würde
uns die Todfeindſchaft des polniſchen Volkes eintragen; ganz
abgeſehen davon, daß man mit dem einverleibten Polen kaum
fertig würde. Der Kampf gegen eine polniſche Jrredenta, die
eine auſtrophile Löſung der Frage mit ſich bringen wird, kann
nan erfolgreich führen, wenn man ſtatt der Politik der Ab
ſtoßung eine Politik der Anziehung treibt, die Polen gleich
berechtigt behandelt. Wenn man auf den Standpunkt ſtellt,
daß alle bei den Friedensverhandlungen in Betracht kommenden
Fragen öffentlich erörtert werden, muß es bis zur vollen Klärung
geſchehen ſonſt werden wir nie zum Frieden kommen. Mir ſcheint
es ſehr angezeigt, die Wilſon-Note eingehend zu prüfen.
Ich freue mich, daß der Reichskanzler in der Weiſe Herrn Wilſon
geantwortet und Punkt für Punkt Stellung zu ſeiner Rede
genommen hat. Daß ElſaßLothringen bei Deutſchland bleiben
muß, iſt keine Frage. Graf Czernin hat geſtern mit großer
Entſchloſſenheit und Klarheit das Wort geführt und zur Er
wägung geſtellt, ob nicht Oeſterreich und Amerika in eine
Ausſprache über die Wilſon Punkte eintreten ſollten. Jch
glaube, wenn das geſchieht, dürfen wir nicht eiferſüchtig ſein,
zumal wenn ſie erfolgreich wäre. Eine beſtimmte Erklärung
der deutſchen Regierung über die belgiſche Frage würde demDer Reichskanzler hat die Frage ja negativ

berührt, ſie ſollte poſitiv behandelt werden. Das Verhält
nis zu OeſterreichUngarn gut und eng zu geſtalten, iſt eine
unſerer vornehmſten Aufgaben. Oeſterreich hat es ächt ſo
leicht, wie ein Nationalſtaat, das muß bei Beurteilung der
dortigen Verhältniſſe beachtet werden.

Weiterberatung: Sonnabend.

Vermiſchtes
Große Exploſion bei Halifax

Baſel, 26., Jan. Aus Halifax wird gemeldet: Jn den
Minen von Stellarton entſtand eine Exploſion Etwa
1000 Mann waren im Augenblick der Exploſion in den Gruben.
Man fürchtet, daß zahlreiche Menſchen der Exploſion zum
Opfer gefallen .ſind; 11 Leichen wurden bereits geborgen

Maßnahmen für die

bruch des Krieges betragen hatte.

Börſen- und Handelsteil
I. Vollſitzung des „Deutſchen Jnduſtrierates“

Mit Rückſicht ouf die in Ausſicht ſtehenden geſetzgeberiſchen
iedensarbeit wirde Wiederaufnahme derder am 25. Oktober 1916 vom Zentralverbande deutſcher Jndu

ſtrieller, dem Bunde der Jnduſtriellen und dem Verein zur Wah
rung der Intereſſen der chemiſchen Induſtrie Deutſchlands ge
gründete Deutſche Jnduſtrierat“ am Sonnabend, 16. Februar
d. feine erſte Vollſitzung abhalten und hiermit ſeine dert
Geſamtintereſſen der deutſchen Induſtrie gewidmete Tätigkeit auf
nehmen. Der Deutſche IJnduſtrierat“, der in Fortſetzung der
kriegs wirtſchaftlichen Tätigkeit des Kriegsausſchuſſes der deutſchen
Induſtrie zur gemeinſchaftlichen Friedensarbeit berufen iſt, be
ſteht aus 64 führenden Perſönlichkeiten der fachlich organiſierten
deutſchen Jarduſtvie.

Neben Referaten über die Uebergangswirtſchaft, Steuer
politik und die induſtrielle Jntereſſewertretung wird in erſter
Linie die Bildung und Zuſammenſetzung eines Preußiſchen
Jnduſtriegusſchuſſes“ als Präſentationskörper für die
Wahl zum Herrenhaus in Gemäßheit des S II des Ent
wurfes eines Geſetzes betreffend die Zuſammenſetzung des
Herrenhauſes zur Beſchlußfaſſung ſtehen.

Eine Schätzung der Rübenzucker-Erzeugung Europas
Zu den bereits umlaufenden Schätzungen der im Betriebs-
jahr 1917/18 zu erwartenden Erzeugung an Rübenzucker
Europa geſellt ſich jetzt auch eine Schätzung, die aus den Kreiſen
der deutſchen Zuckerinduſtrie ſtammt. Nach dieſen jetzt bekannt
werdenden Bezifferungen glaubt man für Europa nur mit einer
Erzeugung von rund 881 Millionen Zentnern rechnen
zu können, gegen rund 9834 bezw. 10358 und 154 Millionen
Zentnern in den drei voraufgegangenen Betriebsjahren. Das
Weniger gegenüber dem letzten Betriebsjahre fällt dabei haupi-
ſächlich auf Oeſterreich- Ungarn und Rußland. Jm einzelnen
gibt die Schätzung für die verſchiedenen in Frage kommenden
Länder folgende Zahlen wieder (in Millionen Zentnern Roh-
zuckertvert):

1917,/18 1916/17 1915/16 1914/15
32,00 31,00 30,24 52,00

18,88 18,78 82,05
4,14 3,01 ,73Rußland 26,50 33,42 39,55Belgien 2,70 2,26 4,08Holland c 5,88 4,86 6,05Schweden 36 2,36 255 3,08Dänemark 2,26 2,50 3,08Andere Länder 5 00 6,00 7,34Europa 98,22 108,62 1858,94Nach dieſen Ziffern dürfte das vierte Kriegsjahr in Europa

alſo nur eine Erzeugung an Zucker bringen, die rund 65,48 Mil
lionen Zentner geringer iſt, als die letzte Erzeugung vor Aus

ch d Beachtenwert iſt nach demanfänglichen ſtarken Sinken der Erzeugung in Deutſchland die
allmähliche Steigerung, im Gegenſatz zu dem zahlenmäßig faſt
gleichen fortlaufenden Fallen der Erzeugung in Rußland und
dem erneuten Abfall der Erzeugung in OeſterreichUngarn.

Deutſchland
Oeſterreich- Ungarn
Frankveich

Abtrennung von Dividendenſcheinen
Es ſind zu trennen am 26. Januar: Deutſche Bierbrauerei,

Berlin 8 Proz. Dividende.

l. Berlin-Burger Eiſenwerk A.G. in Burg b. Magdeburg.
Die Generalverſammlung beſchloß die Erhöhung des
Kapitals um 1300 000 Mk. auf 83 Millionen Mk. Die neuen
Aktien werden von der Bankfirma Kretzſchmar zum Kurſe von
107 Proz. übernommen und zum Teil den alten Aktionären
sum gleichen Kurſe zur Verfügung geſtellt.

Zwangsmaßregeln gegen amerikaniſche Firmen. Ange
ordnet iſt die Zwangsverwaltung über die Firmen Weftinghouſe
Copper, Hewitt G. m. b. H. im Berlin und über die Firma R. G.
Dun Co. in Berlin.

Zuſammenſchluß in der Zigaretten-Jnduſtrie. Dem
Verbande der Deutſchen Zigaretten- Induſtrie iſt, wie er mit-
teilt, von den vor ungefähr zwei Jahren ausgetretenen Groß
betrieben jetzt die Mehrzahl wieder beigetreten. Dazu kommen
noch einige Großfirmen, die früher nicht dem Verbande an
gehörten, ſo daß im gangen jetzt 17 Firmen ihren Beitritt er
blärt haben.

Kongreſſe und Ausſtellungen
Eine Kurland- Ausſtellung wurde geſtern vormittag im

Königlichen Kunſtgewerbe-Muſeum zu Berlin im Namen und
Auftrage des Kaiſers vom Prinzen Friedrich Wilhelm
von Preußen und im Beiſein einer zahlreichen Verſammlung
von Förderern und Freunden der Ausſtellung eröffnet. Der
Prinz hielt eine Anſprache, die in der Forderung gipfelte, daß
gerade jetzt, wo ſoviel vom Jnternationalismus geſprochen werde,
vor allem einmal die Gemeinſamkeit unſerer nationalen
Güter zu betonen und für ihre kraftvolle Förderung zu wirken ſei.

Wettbewerb für Kriegsanleiheplakate. Jm werb
des Vereins der Plakatfreunde E. V. für Kriegs
anleiheplakate wurden folgende Preiſe verteilt Ferdy Horrmeher,
Hannover 5000 1000 Mk., Karl Sigriſt, Stuttgart 2000 500
Mark, Otto Kopp, München 2000 Mk., Gertrud Kleinhempel,
Bielefeld, Leutnant Riedlin im Felde, Bert Joho, Pforzheim je
1500 Mk., Adolf Uzarski und Arthur Kaufmann, Kaiſers'vert
am Rhein 1000 Mk., Dore Mönkemeyer-Corth, Dresden, Paul
Plontke im Felde, je 1000 Mk., Karl Eugen Biebrach, Dresden,
Georg Hoffmann, Stuttgart, Louis Oppenheim, Berlin, Theo
Waidenſchlager, München je 500 Mk.

S

Rteißenden Absatz findet das hoch-
J interessante Buch:ertha mexikanischer

S
Aus dem Leben einer Gefalleonen e

Roman

von A. Krumm-Helſer. ePreis brosch. 2 Mk., elegant geb. 3 Mk. Sc

25
S Verlag Otto Thiele, Halle a. S. 12
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I kllen Angebote l
Wir ſuchen für ausſichtsreiche Stellung

tüchtigen Jngenieur,
der im Bau von

Jujektoren und Strahlapparaten

als Praltiker wie auw ars Konſtrukteur

umfaſſendes Wiſſen beſitzt. (6963
Ausführlich gehaltene Bewerbungen nebſt

Zeugnisabſchriften, Gehaltsforderung, Angabe
über Eintrittstermin und Militärverhältnis
bitten wir unter Z. 1455 an die Geſchäftsſtelle
dieſer Zeitung einzureichen.

Zur Leitnug einer Filiale in Mitteldentſchlg
geeigneterKaufmann
aus dem Getreide-, Mehl-, Futter- und

Düngemittelfach
zum Tatdigen Antritt geſucht. Ausführliche Angebote
mit Zeugnis- Abſchriften und Gehaltsanſprüchen unter
A. B. 1720 an Fudolt Aosse, Weimar, erbeten.

Für unſere Unfall- und Haftpflichtverſiche-
rnungs- Abteilung ſuchen wir einen

inspelktions-
beamten

F für Organiſation und Akquiſition gegen Gewäh- F
S rung von feſtem Gehalt, Reiſekoſten und Proviſionen.
Schriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf werden
M erbeten an die Generalagentur der

Alliangz““
Versieherungs- Akt. Gesellsechaft. Berlin

in Halle a. S. Bernburgerstr. 3,
O. Sehiudler. (16019

Geſucht wird ſpäteſtens zum 1. April ein unverhei-
rateter, briefſchreibgewandter, möglichſt land wirtſchaftlicher

Buchhalter,
der Hofgeſchäſte mit übernimmt. Vorſtellung nur aufWunſch, Zeugniſſe nur in Abſchrift, Sebaltsanſprüche bei
freier Station erbeten. Amtsrat Schele, Domäne
Schladebach bei Kötſchan (Corbetha-Leipzig). (7008
Für Halle mit größerem Bezirk wird von leiſtungs-
fähiger Lebensverſicherungs- Geſellſchaft mit vielfeitigen,
neuzeitlichen Einrichtungen

tüchtiger, bestempfohlener
unch werhbekräftiger Herr

als Generalagent geſncht. Auskömmlicher Verdienſt

wird gewährt. (6005Ausführliche Angebote unter 0544 an „Jnvaliden-
dank“, Halle.

Tüchtige

NMontage-Meister,

Schlosser, Liebiriker
Schmiede und Rohrleger

zu Moutagearbeiten u. ſpäterer Dauerſtellung
für kriegswichtigen Betrieb unter günſtigen Be-

dingungen zu jofortigem Eintritt geſucht.
Möglichſt militärfreie, höchſiens g. v. und g. v.

Leute wollen ſich ſofort melden an

Consolidierte Allcaliwerke,
weſteregeln (Bez. Magdeburg).

Maurer, Zimmerſeute
und Tischler

ſtellt für Kr. B. ein (6911Gustav Albrecht,
Roitz chVitterfeid.

I CLehrling
findet Oſtern in unſerem Bank und Warengeſchäft
Aufnahme. Schweinsberg Le Schröder.
u z r wein Kolonialwaren und Feinkoſtgeſchäft ſuche

ſtern einenLehrling S
renntui en. Koſt undſſ ſt und Logis im Hauſe.

Emil Woit, Merſeburg a. S.,

S ich zur
(6983

mit Stallung, Scheune u. gr.

B. n

M ſowie alle Arten

Armaturen
dreher

werden ſofort eingeſtellt.

Möller Schulze
Kupfer, Metall und

EiſenwarenFabrik,
Magdebura-Reuſt.

ZuverlaſſigeWächter
mit guten eugniſſen
wollen ſich melden
Halleſche Wach und

öchlletgelellſchaft,
gandwehcſtt 5, Wingang
Franckeſtr. ,a. Riebeckplatz

de unſer Fabrik Kontor
ſu en wir zu ſofort oder
1. April d. J. einen jungenMann mit guten S t
kenntniſſen alsbehrling.
spielkartensgavrit,

Landwehr

Dienſtmädchen
zu ſofort oder ſpäter bei
guter Koſt und gutem Lohn

geſucht
v. Frau Rend. eRoßleben.

ötellen Geſühe J

Ein älterer Landwirt ſucht
paſſend Beſchäftigung
f. d. Vormittag. Gefl. Offert.
unt. J. 1462 bitte zu richten an
die Geſchüäftsſt. d. Ztg.

Für meinen Sohn ſuche
Erlernung der

Landwirtſchaft heer
Oſtern Unterkom-men. ert. unt. Z. 1462an die Be tsſtelle d. Ztg.

Suche für meinen Sohn
m. Einj.-Zeugnis Lehrſtelle
in größerer Landwirtſchaft
mit 595 Zuckerrüben und
Samenbau. (5961O. Stöber. Gutsbeſitzer,

Gollma bei Landsberg
(Bez. Halle).

2 Mädchen vom Lande,221 u. 20 Jahre, jetzt als erſte
und zweite Köchin in einer
Speiſeanſtalt tätig, ſuchen
Stellung auf einem Gute als
Mamſell zum 15. 3. od. 1.Offerten u, Z. 1466 an die
Geſchäftsſtelle d. Ztg. [6008

Guwe für meine 16 jährige
Tochter in beſſ. Hauſe auf

dem Lande Stellung. Off.unter D. 1465 an die Ge
ſchäftsſtelle d. Ztg.

R verkäufe A
Zzweiſt. gr. Landhaus

Garten für 12000 Mk. verk.
Off. ſind einzureichen unter
U. B. 3863 an Rudolt Mosse,

Gutes Kolonial, Eiſen, Kurz-und Emaillewaren Geſchäft
mit ſchönem Haus auf dem Lande (Bahnſtation) iſt krank-
heitshalber ſofort fp verkaufen. Anzahlung 20000 Mk.
Auch gut paſſend für Kriegsbeſchädigte. Offerten unter
Z. 1464 an die Geſchäftsſtelle der Halleſchen Zeitung.

Halle a. S. (601 i

Korb-
neue Ware,

10, 12 und 14 Liter
Rordeauxſlaschen,

Strohhülsen,
Honiggläser,
Guinmiringe

(7013

Miedizingläser
liefern prompt ab Lager
Greve Behrens,

Inh. Wilh. Behrens,
Hamburg, Schönſtraße 6.

Feruxpr. Ur. 8, 2910 u. 2912.
Tel. Adr.: Glasbehrens.

Neumelkende

Kuh mit Kalb
verkauft

Edmund Schöllner.
Holleben. 7

Halbverdechk,
Aſitzig, in gutem Zuſtande,
verk. Dittmar, Geiſtſtr. 57.

flaſchen

7066 W. A. Zenker.

Maſſive RußbaumMöbel, Ka Salbung i
richte, Paneele, dunkelbl. Paneel-Sofa m. Spiegelaufſatz,
Polſterſt. Smyrna 3 Gaskr., Drahtmatr. uſw. z. verk.Tautenburg i. Thür, No. 63. Villa Waldruh bei Dornbaurg a. W.

1 faſt neuer vierſitziger (5981Kautschwagen
zu verkaufen. Chr. Schrader. Heuteber (Hargz).

Brennholz
zu den billigſten Preiſen gibt ab

Mehnert Müldener.Telefon 6321. (6950
von Sonntag, d. 27. Januar ab

ſtebt ein großer Transport vrima

Zug
ohſen

(einfarbige und Schecken)
bei uns zum Verkauf.Gebr. Schwah,

Halle a. S., Delitzſcherſtr. 12.

la Dünger
abzugeben, aber nur gegen Strohlieferung.Central-Geflügel- Anſtalt Cröllwitz

4 Kauf Geſuche i
Kaufe renutables

Fabrikunternehmen
oder Groſſogeſchäft.

Anzahlung bis 100000 Mk. Ausführliche Angebote
nnr erſtklaſſiger und ausſichtsreicher Unter-
nehmen erbeten unter W. X. 542 an

Allgemelnes h
Zeipsis, Markt 10 I.

Zur baldigen Lieferung für dringende Heeresauf-
träge gesucht: 17017W Bis e90)10 und 80)009,

W'inlkkel-Eisen
65)9 (128 gr. auagow 558, 65)09, 404, 408,

X 10, 8012,Ia h Hiüsen
50)12, 80)15, 75)15 und 9015.

Umgehende Angebote hierfür mit kürzester Liefer-
frist erbittet

Masehinenfabrik-Ahtien-Giesellscheft

Vorm. Wagner 60., böthen in Anhalt

Sofort zu kaufen geſucht

e n. Nundeiſen
eventuell

Rundſtahl m
Angebote erbeten an

Breest 0o., Berlin N. 20.
Telegramm-Adreſſe: Visenbreest.

Zu kaufen geſucht geſucht2 Motorpflüge
pflug, evtl. auch reparaturbedürftig. Angebote an

Lohnpflug Vetrieb, Berlinu-Lichterfelde, Ferdinandſtr.z1/32

Stock, W. D.. Komnuik oder Kaulen'ſcher Ergomobil-

4 Beteiligung

bemittelter
Im Jn und Anslandsgeſchäft erfahrenen,

ſucht Beteiligung an ſicherem, guten
nehmen (Fabrikationsgeſchäft oder
baudel). Angebote zwecks Anbahnung von
Verhandlungen befördern Haasenstein
Vogler A. G., Magdeburg unter 0. 5, 290.,

inter,
Groß

C

Unternehmen. Ausfüh
gebote erbeten unter W.

III

Suche Beteiligung
bis Mk 100000 an h gewinnbringe

rliche,

Allgemeines Inzeigen Büro
Leipzig, Markt 10, I.

IIIIIIIII II III

gendem

nurO. 543 an olide w

Vermietungen
Herrſchaftuiche 8Fimnmerwohnung

Mitte der Stadt, für Rechtsanwalt oder1. Oktober 1918 zu vermieten. Offerten unter n z
an Rudolf Hosse, Brüderſtraße 4. i

Blumenthalstr. 9,
6 Zimmer, Bad Zubehör Sonnenſeite, elekiriſches W

Gas, ſofort oder ſpäter zu vermieten. ni r Reberes burs ter- Leivzig, Liebig
Zeſichtg

R miet Geſuche

u 1. März d.ncht.

m Laclen
in Halle a. S.

nur in Verkebrsſtraße von bedeutendem UnterF. auf lange Jahre irre
Gefl. Offerten unter D. C

Daube Co. Verlin S. W. 1
zu mieten e.

o7 erbeen t

&eisverbehr

2000r. nr
z. ſof. auf kurze Zeit. mirt
reichende Sicher eit vorh.

Gefl.günſt. Vergütungen.
J Angeb. erb. unter L. 247 an
Haasenstoin Vogler Aht -Ces.

Halle a. S. 16007
verſchiedenes J

Für Militär
Sporen,

Kandaren, Steigbügel.
Vniform-Knöpfe.

e -Abzeichen,Erkennungsmarken,
Prakt. Essbestecke,Taschenmesser,

Signalpfeifen.
kerdinangd Haassengier,

NMetallw.-Fabrik, Vernieklüng,
Bartüsserstr. 9. Fernspr. 1196.

Erneuern und Brünieren
von Säbeln, Helmbeschlä-

gen usw. (4257

Cigarren,
vorzügliche Qualitäten,

Stück 25, 30, 35, 40, 45,
50 Mk. nur an Verbraucherund Gaſtwirte. Nachnahme.
Garantie Zurücknahme.

Wilhelm Onlf,

23

e

Herren Artikel
Krawatten, Hosenträger,
Kragen, Manschetten,
Serviteurs, Strümpfe

Grobe Auswahl Im Kaufhaus

t. Eſkan,
DDDZCDTDD?CDO

G Siegellack,gute ſchwarze Kriegsware,

20 Stangen FsKilo
in 2 Kartons einſchl.

Mark 6.50.
Wilhelm Sehmidt,

Fraukfurt a. M.
Diplom. Schreibtiſch

(für Büro zu kaufen gef.

g Brennholz,
leicht und trocken, vetkahe
jedes Quantum v.
aufwärts in d.

C. Rich. Ritter.
u. 2—4, pro Ztr. Mk 8.-

Deſſauer Str. 53.

„utzeMerſeburger -“tr 45 f. Seltand a Halle a.
Kellnerſtr. 4. Tel.

h

(Häute u. Felle a rn
Kekerlon Bernhardt

Mainzerlandſtr. 281--85.

K. VWeinrich
Roßſchlächterei

Pianino echt
Off. mit Preis unt. Z. 1460

mee Geſchäftsſtelle d. Zekung.

Fehlerfreier Eſel i an re e
faun geſ. Off. mit Preis

an die Geſchätſtsſtelle d. Ztg. 6 unt. Z. 1467 an die Salatböchſten Preile.

Erſtklaſſigeöchteib ind

ſtehen jederzeit
Lernendenz. Verſün
Friedrich r. 52 1 n

Hautkre
wie im

Frieden
1500 Tuben

reich fetthaltig u. angeneh
im Gebrauch.

Jeder Verſuch überzeugt
Sehwanen- lonun

Halle agleinvertau giimein Lager

räumen Gr. Brauhausſtr.
vorm. 9-12, nachm.

Wiederverkäufer erhalle
üblichen Rabatt.

VPoſtkartenrahmen
in großer Auswahl empfiehl
J. TZoebis el. Er. Steinstr. S
Ia. Glühlampen-Verka
bei Hönemann, Bauhef l
Ecke Gr. Braubait ſt

gaufe laut Zelain
machung vom 25. ſ7
im Auftrage der Firma
Uenn in Bretten
Sektkorhke,

Wuſterbuſen (Vorpom.)
Stück 12 Pfg.

Wweinkorhke,
Stück 2 Pfg.

MansFallek, hen
Tel. 4242. n

Ausk kunfts
Büro ax Jehimm ten

m. d. H., mit Detektiv. Ab teilung

jetzt Berlin W. kirſint

damm 17. lHeirat.

De Heirat.Suche f. m. Viuder e
i. d. Kriegszeit Gel. fehlt,

eſ. Wege Dame zw. Heir
kä r o. deſſ. Wiſſ. Wi
o. Kind, mittl. Jahre, evan.
ſ. vermög, ſchlant, ſtatt v
nehm. Erſch., ſolide, gut C a

mö e nmögl. o. K., m. ea. etſt. Kr. Land Idee

r r ne u JgKnon rWietr ehe

Nur ernſtgem. Off. m u 312 „u. d
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l haan derFeier zu ſpenden.

en höheren Lehranſtalten, den Mittel
fanden am Freitag nachmittag und am heutigen Sonnabend

hormiltag ner zielten Anſprachen, in denen ſie auf das Weſen und die
Perſönlichkeit des Kaiſers eingingen. Nach den Feiern fiel der
Squlunterricht aus.

e Karwoffelkarte
für den Kopf feſtgeſetzt.

aus Halle
Halne- 26 Januar.

Kaiſers Geburtstag in Halle
zapfenſtreich Wecken Parole

laß des Geburtstages Seiner Majeſtät des Kaiſersaus nabend, den 26., Großer Zapfenſtreich ſtatt,
nd abends 8 Uhr auf dem Roßplatzz, endend an der

e des Garniſonälteſten, Advodatenweg. Am 27. Januar
wo von 7 Uhr 30 an Großes Wecken, Abmarſch des hierzu

nen Kommandos von der Reilkaſerne. Am Sonntag
b uhr 4 findet auf dem Roßplatz für die Truppenteile
m leſen Garniſon Große Parole ausgabe ſtatt.

Jn allen Kirchen

ſten beiwohnen.

Se iger als je werden wir miteinander bitten: „M ih
ni je t wir miteinar itten: „Mach ihmt d ſwere Laſt, die du auferlegt ihm haſt.

ihm gnädig,
unſe

auh cterſtützung und Förderung der weiblichen Liebes

Jn der Univerſität
pird der Tag durch einen um 1150 Uhr in der Aula ſtattfinden-
den Feſt a ?t begangen werden, bei dem der ord. Profeſſor der
Ia. Phil. Dr. Otto Kern die Feſtrede halten und der zeitige
geltor der Univerſität Geh. Rat Lütgert das Ergebnis der
glademiſchen Preisbewerbung verkünden und die neuen Preis-
ufgaben für das Jahr 1918 bekannt geben wird.

Jn den Schulen,
und Volksſchulen.

bereits Vorfeiern zum 27. Januar ſtatt. Die

Die Nahrnngemittelverſorgung in Halle
250 Gramm Fleiſch

Die Verbrauchsmenge an Schlachtviehfleiſch und Wurſt, die
n der Woche vom 28. Januar bis Februar d. Js. bei den
gleiſchern auf Grund der Reichsfleiſchkarte entnommen werden

darf, wird auf 250 Gramm feſtgeſetzt. Von den für dieſe Woche
geltenden Fleiſchmarken können die geſamten Abſchnitte zum Ve

ug von Schlachtviehfleiſch und Wurſt bei den Fleifchern oder
zur Entnahme von Fleiſchgerichten aus Schlachtviehfleiſch in den

Schank- und Speiſewirtſchaften uſw. verwendet werden.Gaſtan dürfen bei der Vollkarte nur auf 8, bei der Kinder
ſarte nur auf 4 Fleiſchmarken je 25 Gramm Schlachtviehfleiſch

bei den Fleiſchern entnommen werden,
e bezw. 1) Fleiſchmarken lediglich zum Bezuge von Wurſt be

xechtigert.

während die übrigen

50 Gramm Butter
Auf Grund der Verordnung des Magiſtrats vom 13. Januar

1915 wird die Verteilung der Butter in der Woche vom 28. Ja-
muar bis 3. Februar 1918 (5. Woche) wie folgt geregelt: Es ent
falen auf den Kopf der Bevölkerung 50 Graman Butter. Die

Renge, welche an die einzelnen Haushalte abgegeben werden
darf, beſtimmt ſich nach der Zahl der Angehörigen des Haushaltes,

die ſich aus der Fettkarte
Dieenstag, den 29. Jatruar 1918. Er erfolgt auf Grund der Fett

karte, und zwar auf den für die 5. Woche gültigen Abſchnitt inden Ceſchäft u
tragen worden ſind. Die Verkäufer haben beim Verkaufe den
Abſchnitt dex 5. Woche der Fettkarte abzutrennen und den Verkauf
in der Kundenlifte anzumerken.
ſind gebündelt dem Stadternährungsantt, Marktplatz 22, 3 Tr.,

Zimmer 42, am Montag, den
Nilitärurlauber erhalten die Butter auf Grund von

ne Weinen nur auf dem ſtädtiſchen Markt in der Talamt-

ergibt. Der Verkauf beginnt am

en, in denen die Käufer in die Kundenliſten einge

Die abgetrennten Abſchnitte

4. Februar 1918 akhzuliefern.

Sieben Pfund Kartoffeln
Für die Woche vom 28. Januar bis 9. Februar 1918 wird diee, welche aus den Vorräten der Haushalte ver

oder, ſoweit Vorräte nicht vorhanden ſind, auf Abſchnitt 6
braunen werden darf, auf ſieben Pfund

Kondenſierte und ſteriliſierte Milch, Milchpulver
Am Montag, den 28., wird in der Talamtſchule der

Verkauf von kondenſierter und ſteriliſierter Milch ſowie von
Nilchpulver fortgeſetzt, und zwar: vormittags von 838 bis 12 Uhr
für die Haushalte mit dem Lebensmittel'chein Nr. 42 001 bis

V 000, nachmi von 2 bis 6 Uhr für die Haushalte mit dem
kebensmittelſchern Nr. 47 001 bis 52 500. Abgegeben werdern:

und Umgebung

I. Beilage zu Vr. 48 der Halleſchen Zeitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

für Einzelperſonen und Haushalte mit 1 bis 2
eine Büchſe kondenſierte Milch zum Preiſe von l, rk
eine Flaſche ſteriliſierte Milch an Preiſe von 2,40 Mark.
Größere Haushalte können für die erſten Perſonen die
gleiche Menge beziehen, für jede weitere Perſon wird ein Paket
Milchpulver zum Preiſe von 0,40 Mark abgegeben. Der Verkauf
erfolgt nur gegen Vorlage des Lebensmittelſcheines. Ab-
gezähltes Geld iſt bereitzuhalten.

Städtiſcher Verkauf von Zichorie
in der Talamtſchule am Montag, den 28. Januar 1918.
laſſen zum Eieikauf werden die Nummern der Lebensmittelſcheine
42 001--47 000 vormittags von 86——-12 Uhr und die Nummern
47 001--52 500 nachmittags von 2—-6 Uhr. Für jede Perſon eines
Haushaltes wird ein Paket zum Preiſe von 1,40 Mk. abgegeben.
Zur e niguns der Abfertjgung wolle man abgezähltes Geld
bereit halten.

Ausgabe der Brotmarken
Um unndstigen Andrang in den ſtädtiſchen Markenausgabe-

ſtellen zu verhindern, findet die Ausgabe der Bratmarken in
wöchentlichen Zwiſchenräumen und zwar nur noch nach
folgender ſtändiger Reihenfolge ſtalt. An die Brotausweis
inhaber mit den Anfangsbuchſtaben A bis F jeden Montag,
G bis H jeden Dienstag, J bis L jeden Mittwoch M bis R jeden
Donnerstag, S bis T jeden Freitag, U bis Z jeden Sonnabend.

Da die ausgegebenen Brotmarken ſtets nur für die näch ſt e
Kalenderwoche Gültigbeit haben, gelangt jeder Haushalt recht
gzeitig in den Beſitz ſeiner Brotmarken. Es liegt daher im
eigenſten Intereſſe der Markenabholer, die obige Reihenfolge
behufs ſchneller Abfertigung genau einzuhalten. Die Ausgabe
der Brotmarken erfolgt in den zuſtändigen Markenausgabeſtellen
in der Zeit von vormittags 9 Uhr bis nachmittags 8 Uhr.

Wer ſeinen Goldſchmuck verbirgt,
begeht eine Todſünde an ſeiner Heimat.

Die Goldankaufſtelle, Franckeſtraße 5, iſt vormittags
von 10 12 Uhr geöffuet.

Der Kronenprden 3. Klaſſe iſt dem Pfarrer a. D. Martin
in Halle verliehen worden.

Jduna-Geſellſchaften. Dem Direktor Gruſt Nord iſt das
Bayeriſche Ludwigskreuz für Heimatdienſte während der
Hriegszeit verliehen worden.

Eine Geſamtſitzung der Handelskammer findet am Mitt-
woch, den 80. Januar, im Sisungsſanle der Handelskammer,

r 5, ſtatt. Auf der Tagesordnung der öffentlichen
Sitzung ſtehen u. g. folgende Gegenſtände: Vertretung von
Handel und Jnduſtrie im Herr enhguſe, Neu-
ordnung des Deutſchen Handelstages, Fragen der
Rebergangswirtſchaft, Beteiligung des Handels am
Verkehr mit land wirtſchaftlichen Erzeungniſſen im
neuen Wirtſchaftsjahre.

Aufhebung von Fahrpreisermäßigungen bei der Eiſenbahn.
Die ſchwierigen Betriebsverhältniſſe auf den deutſchen Eiſen
bahnen machen die Aufhebung einer Reihe von Fahrpreis-
ermäßigungen nötig. Vom 1. Februar ab werden die Fahrpreis-
ermäßigungen für Reiſen zu wiſſenſchaftlichen
Zwecken, für Schulfahrten und -Ausflüge bis auf
weiteres nicht mehr gewährt. Für Fahrten nach und von Ferien-
kolonien wird die Ermäßigung von 50 v. H. unter den bis-
herigen Bedingungen weiter bewilligt. Ferner werden die Be
ſtimmungen über die Fahrten im Jntereſſe der Jugendpflege
aufgehoben, die die Fahrpreisermäßigungen für die Jugend-
vereine, den Jungdeutſchlandbund uſw. vorſehen.

Ausſchluß vom Handel wegen Unhöflichkeit. Der „Reichs-
anzeiger“ bringt fortgeſetzt Bekanntmachungen, nach denen Per
ſonen des Gewerbe und Kaufmannsſtandes der Betrieb ihrer
Geſchäfte wegen Ungzuvberläſſigkeit unterſagt wird.
letztveröffentlichten Bekanntmachungen befindet ſich eine, in der
einem Kaufmann in Gelſenkirchen der Handel mit Gegeriſtänden
des täglichen Bedarfs auf die Dauer von 14 Tagen verboten wird,
weil er, wie es in der Bekanntmachung heißt, „eine Kundin ohne
Grund mit den Worten „Frauenzimmer“ und „Spitz-
bube“ beſchimpt hat. Jnfolge derartiger un höflicher Be
handlung des Publikums hat er ſich als unzuperläſſig im
Handel erwieſen, und deshalb iſt ſeine Ausſchließung gerecht
fertigt“. Dieſe Ausſchließung mag anderen unhöflichen Geſchäfts
leuten als Warnung dienen.

Noch weniger Tabak. Die zunehmende Knappheit an
Tabaken hat zu einer abermaligen m des den Fabriken
eingeräumten Kontingents genökigt. Sie tritt mit dem 1. Fe
bruar in Kraft. Die Herſtellung von Zigarren wird um
ein Drittel, von Rauchtabak um ein Fünftel der
bisherigen Erzeugung eingeſchränkt. Damit erleidet die Ver-
ſorgung des Handels, der bisher ſchon den Bedarf der Zivil-
bevölkerung nur in ſehr beſchränktom Umfang befriedigen konnte,
eine weitere ſtarke Einbuße.

Eine für Krankenkaſſenmitglieder wichtige Entſcheidung
hat das Reichsverficherungsamt gefällt. Wenn Mitglieder von
Krankenkaſſen zur Wiederherſtellung ihrer Geſundheit oder zur
Kräftigung ihres Körpers vom Arzt Milch atteſte oder andere
Nährmittel verſchrieben bekommen, ſo müſſen die ärztlichen
Atteſte von der Krankenkaſſe bezahlt werden. Da
die meiſten Kaſſen die Bezahlung dieſer ärztlichen Beſcheinigungen
bisher verweigerten, ſo iſt obige Entſcheidung von allgemeinem
Jntereſſe.

Unter den

26. Januar 1918

Je länger die Trennung von der Heimat dauert, um ſo
wichtiger iſt es für uns Daheimgebliebenen, dafür zu ſorgen, daß
die Bande ſich nicht alldem Nutterlende deren Feine i am
dieſen Weg fi nden, denn eine andere Sp
Se an ehe nicht mehr, die in ſ
Liebe nicht für uns einſetzen.

wir wen ie g peſelpe unſern Dank ihrem
ſ

ie Heimat ihre Lieben wir wollen es ihnen in den
wir den heimatlichen Geiſt der Liebe zu ihnen in die kalte Fremdetragen. Der für deutſche Sotdaten eime bittet r An
r il dieſes Blattes um Geldbeihilfe für ſein Werk. Die

el le der e We Zeitung iſt beauf:d a ein un n Gebe jeder, der geben kann!
Im Arbeiterinnenheim, Merſeburger Straße 28, fand einUnterhaltungsabend ſtatt, der ſehr arten Zuſpru weit Zwei

einheimiſche Künſtlerinnen, Frl. Jrma Reuter und Frl. Käthe
Weber erfreuten die Arbeiterinnen durch eine ſchöne Reihe
teils ernſter, teils heiterer Vorträge. Frl. Reuter erzielte mit
ihren Liedern zur Laute denſelben rauſchenden Beifall wie Frl.
Weber mit ihren Gedichtvorträgen; als Dank für die ſelbſtloſen
Kunſtleiſtungen wird die Erinnerung noch lange in den Herzen
der Zuhörerinnen fortleben. Das Heim iſt täglich während
der Mittagspaufe der Fabriken ſowie von 5 bis 10 Uhr geöffnet.
Der Beſuch der behaglichen Räume ſei jeder Arbeiterin um ſo
wärmer empfohlen, als ſie dort vollkommen unentgeltlich
Gelegenheit zum Schreiben, Leſen, Handarbeit, Spielen von
Geſellſchaftsſpielen, überhaupt zum angenehmen Aufenthalt in
gut geheizten Zimmern findet. Die Heimleiterim ſchließlich iſt
den Arbeiterinnen ſehr gern mit Rat und Tat in all ihren
Angelegenheiten behilflich.

Erfolge des Rudervereins „Böllberg“. Aus dem Wett
bewerbe des Deutſchen Kanu- Verbandes (Ober-
elbekreis) für die meiſten Fahrten, unternommen vom 1. April
bis 31. Oktober 1917 mit mindeſtens 4 Kilometer ging der Halle
ſche Ruderverein „Böllberg“ als Sieger hervor.
Ingenieur Max Leib rich und Leutnant Otto Schubert er
reichten mit je 56 Fahrten die Höchſtzahl. Ebenſo blieb der
Halleſche Ruderverein „Böllberg“ Sieger aus dem Wettbewerbe,
den der Deutſche Kanuverband für die meiſten Kilometer im
Jahre 1917 ausgeſchrieben hatte. Dem Mitgliede Leutnant Otto
Schubert der Hanuabteilung des H. R. V. „Böllberg“ war es
vergönnt, mit 72 Kanufahrten und 754 Kilometern den Kilometer-
preis des Deutſchen Kanuverbandes davonzutragen. An zweiter
Stelle kam der Leipziger Ruderverein von 1876, dex mit ſeinem
Mitgliede Donat 680 Kilometer erreichte. Die Verteilung dieſer
Preiſe findet anläßlich der Kaiſer-Geburstagsfeier des H. R. V.
„Böllberg“ am Sonntag, den 27. d. M., nachmittags 4 Uhr, im
Boothauſe in Böllberg ſtatt.

Zur Aufklärung über die Fliegerwaffe hält auf Anregung
des Kommandos der hieſigen FliegerErſatzabteilung Leutnant d. R.Preißmann am Mitkwoch nächſter Woche einen belehrenden
Lichtbilder- Vortrag mit Lichtbildern aus dem Bereich
des Flugweſens. Der Abend, der im Auditorium maximum der
Univerſität ſtattfindet, ſei allerſeits beſtens empfohlen. (Siehe
Angeige.)

Die Halleſche Armen- und Waiſen- Verwaltung gibl
ſoeben das 1. Heft des 11. Jahrganges ihrer „Amtlichen Nach
richten heraus. Die Ehrentafel der am 31. Dezember 1917
mehr als zehn Jahre in der Armen- und Waiſenpfloge ununter-
brochen tkätigen Bezirksvorſteher und Armenpfleger in Halle
nennt 165 Namen.

Ueber „Chriſtentum und öüffentliches Leben“ wird an
Dienstag, den 29. Januar, abends 8 Uhr, im Paulus-
ge meindehaus ein Vortrag mit nachfolgender Ausſprache
von dem Direktor des Deutſch Evangeliſchen Volbsbundes Paſtor
Stuhrmann gehalten. Der Volksbund ſammelt die bibel-
gläubigen und bekenntnistreuen Evangeliſchen unter ſeine Fahne
S m ſie zur Mitarbeit in Kirche und Vaterland auf. (Siehe

nzeige.
Der Deutſchmädchenbund bietet ſeinen Mitgliedern in

dieſem Jahre wieder eine Reihe auserkeſener Vorleſungen, Licht-
bilderabende und Anregungen auf jedem Gebiet der Handfertig
keit, der Wigſenſchaften und der Kunſt. Neben den ſchon länger
beſtehenden Kurſen ſoll jetzt wieder ein Lehrgang in Stenographie
eröffnet werden, neben der Geſangsſtunde ein Unterricht im
Lautenſpiel und Singen zur Laute; Turn und Reigen-
ſtunden allwöchentlich; Schuhmacherei Sonnabend abend 8 Ühr.

Genehmigungszwang für Lichtſpiele. Die Norddeutſche
Allgemeine Zeitung beſtätigt eine Meldung der „Köln. Zig.“,
daß die Einführung einer Erlaubniserteilung für Veranſtal
tungen von Lichtſpielen in Ausſicht genommen ſei; ein diesbezüg-
licher Geſetzentwurf werde demnächſt dem Reichstag zugehen.

Halleſche Tageschrvnik. J der vergangenen Nacht wurde
in der Trothaer Straße ein Mann von einem Poligzeibeamten
angehalten, der ſich durch Tragen eines Paketes verdächtig machte.
Bei näherer Unterſuchung ſtellte ſich heraus, daß das Paket
Meſſing und Silbergegenſtände enthielt, die der Mann auf ſeiner
Arbeitsſtelle geſtohlen hatte. Ex wurde eingeliefert, während
die geſtohlenen Sachen dem Eigentümer zurückgegeben wurden.

Vereins-Anzeiger
Jm Konſervativen Verein für Halle und den Saalkreis hält am

Dienstag,. den 29. Januar, abends 8 Uhr, im „Goldenen
Schiffchen?, Große Ulrichſtraße, Paſtor emer Riedel einen
Vortrag über „Königtum, Demokratie und Frei-
heit“. Freunde und Geſinnungsgenoſſen ſind willkommen.

GEFBR. BETHMANN
VERKSTATTEN FUR WVOoOHNUNGSKUNST

HALIE a. D. SAALE, GR. STEINSTRASSE 7980

laden zur zwanglosen Besichtigung ihrer ständigen

höflichst ein,

Ausstellung neuzeitlicher
Zimmer Einrichtungen

Vollständige Wohnungseinrichtungen
nach Künstlerentwürfen mit besonderer Berück-
sichtigung der Zweckmäßigkeit, Gediegenheit und
Formenschönheit bei Verwendung edelster Hölzer-
Beleuchtungskörper s Teppiche o Stoffe o Vorhänge

r
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Amtliche Bekanntmachungen. e e e er Swangsverſteigerung.Merſeburg, den 14 Jannar 1918. der r za am 7. MärzBeannkmachung Königliche Regierung gs 10 Ubr, an der erigieſte e Poftftr. 121Aer dis Bildung der Holzabfuhraudſchaſſe Abteilung für direkte Stenern, Domänen und Forſten B h nen Satie, BandDurch des Stei. See 4 re n derer r e renweys den 10 1918 e die Ausführung der Verden h m c n Rar
ember 1017 Wer die Herongiehitng r Tr 7 don ten werden dies Vech der Bundleiten Tab Nr. III e der Aus- v wem ce h um deren wir erſucht Wir S. Mat 1015der folgendes: Juni 1915Die Holzabſuchrousſchfe beſtchen en u dem ſoatlichen n den Som under ſchen Oberförſter, wer d Dienſtbegirk mchfolgenden
van Gerneinde. a Weg die i do How Se e e n der2. Die Geſchäfte Ho üſſe werden von dem An Militärperſoneneitet. Er lädt den Gemeindevorſteher (Bürger ſo wirtſchaften weder aufnet Schri t Quer Ang. dieſes Verbot ziehen dir eSe insbeſondere im r r r die G Hal kann die Volufforderungen zur ellung von pannen rr. e r VerkaufsRe bei der Beratung und chlußfaſſung des Aus Die die ihnen durch dieſeſchufſes eine Einigung nicht zuſtande, ſo gilt zunächſt die Ent 10.

meiſter kann aber innerhalb der folgenden 8 Tage bei dem zu Anmenbegirk gewählt und B Dſtändigen Landrate (Kreisdireftion) beantragen, daß dieſer zu Harle, den 18 Juar W. Die ArmenDirektien. Rus- renuholsSerſteigeruns.
nochmaliger Beratung und r einen erweiterten Donnerstag den 81. Jarnar 1918, vormittags 10 ihrAusſchuß beruft, dem außer dem rförſter und Gemeinde Bekanntmachung. erf der i d Bre hatvorſteher (Bürgermeiſter) ein Beauftragter des Kreisausſchuſſes Unter dem Pferdebeſtande in den Stallungen der Bandwirt ſächlich Eſchen, Birken, Eichen, Pappeln ſowie einige Bu chhaufen
mit vollem Stimmrecht angehört. Dieſer leitet die Verhandlung, ſchaftskammer der Provinz Sachſen in der Lutherſtraße hier iſt öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige veryte
darf aber bei der Entſcheidung über Beſchwerden nicht mitwirken, die Räude werden. Treffpunkt: Am Peißnitz -Reſtaurant.
die nach S 3 der eingangs ichneten Verordnung gegen die Halke, den 25. Jannar 1918 Die Polizeiverwaltung. Halle, den 24. Januar 1018. Der Magiſtrat

Am Mittwoch. den 30. Januar 1918,
vormittags 11 Uhrfindet im Sitrungssaale der UHandelskammer, Franeke-

strabe eine Gesamtsitzung mit folgender Tages
ordnung statt.

1. Oeffentliche Anstellung und Beeidigang von Sach-
verständigen.

2 Wahl des Präsidenten, des ersten und zweiten Stell-
vertreters und des Kassierers

3. Zusammensetzung der Ausschüsse und der Fach-
kommissjonen. Berichterstatter: Herr Mansehewski.

4. Aufstellung der Liste für die Sachverständigen-Kom-
missionen und das Schiedsgericht. Bericht-
erstatter: Herr Rolnicke,

h. Wahlen in die Vorstände der kaufmüännischen Fort-
bildungsschulen. Berichtertatter: Herr Geheimrat
Dr. Fteckner.

Feststellung des Haushaltplanes für das Jabr 1918.
Berichterstatter: Herr Hanschewski,

Z. Vertretung von Industrie und Handel im Herren-
haus. Berichterstatter: Herr Reinicke

8. Neuordnung des Deutschen Handelstages. Bericht-
erstatter; Herr Manschewski.

9. Oränung des Reichshaushaltas. Berichterstatter: Herr
Geheiwrat Dr. Steckner.

10. Fragen der Vebergangswirtschaft. Berichterstatter:
Herr Roeäiger.

Die Beteigung des Handels am Verkehr wnit land-
wirtschaftlichen Erzeugnissen im neuen Wirt-
echaftsjahr. Berichterstatter: Herr Korthe.

12 Mitteilungen.
13. Anträge und Verschiedenes.,

Hierauf: Geschloesene Sitzung.

Die Handels Kamm er.Dr. Steekner, Roedigoer.Dr. Pfahl.

Bekanntmachung.
Bom Montag, den 28. Januar ds. Js., wird der

Penſonenverkehr nach folgendem Fahrplan wieder auf-

6013

genommen:
Halle-Klaustor ab T 42 555 990 540 640Döl. Heide an 455 ba 216 5655 6655Gerbſtedt ab 4 415Hettſte dt an 455 438Halle Claustor an B. 615 722 6315 716Döl. Heide ab 500 600 707 6900 700Gerbſtedt ab 52 an m 550d 500 530Hettſtedt abar a. e den 26 Jannar 1918

halle--Hettſtedter Eiſenbahn.
verechtigte Landw. 6chule Marienberg

re mit Realabteilung zu Helmſtedt.
Beginn des Sommerhalbj.: 9. April. Landwirtſchafts-
ſchule r von IV ab Oſter- u. Michgelisabtlg.
u. Reglabteilung Sranz. u. Engl.): je 6 Kl. BVerecht.
z. einjähr.-freiw. Dienſt uſw. Ackerbauſchule (theor.,
ohne fremde Sprache): 3 Kl. je Jahr, Abgangsprfg. an
allen Abteilungen Oſtern u. Mich. Näh. d. d. Direktion.

2 unmunueuuemnnnuuuuuueee

Mein

JInvenfur-
NAusperſfecauif

in folgenclen Abteilungen

Sſaceé-Hanclſeſiuſie
Damen-Sfroſi- unci -Fiſzſrüfe

Huffeclſern Blumen
Möbel

sowie ein Poſten gebraucſifer
Senſions- Möbel

ſat begonnen

bBBBBBEB=BEBIIII
DJ

u

Wofal Husverka
cler Reſtbeſtäncle in

an Körperbildung und
vornehmer Umgang

nene SAm 7. Februar beginnt der neue Kursus für
Damen u. Herren Baldgetl. Meld. erbeten: tüglich
5--8 Uhr St. Nikolaus“, sonst: Fürstental 4. III.

Vornehme
Wohnungseinrichtungen
Ausstellung der MöbeltabrikAlbert Martick Nachfolger

Inhaber Richard TZiemer
Halle a. S. Alter Markt 7

noch reichhaltige Auswahl in
Herrenzimmern, Spelse-

rimmern, Damenzimmern
und Sehlaſfzimmern.

Keillene Damen Mäntel

in sehr grober Farben Auswahl.
guten Stoffen,. allen Größen und
den versechiedensten Anacharvten

empfiehlt preiswert

M. Schnee Nachfolger
Halle a. S. A. F. Eber mann. Gr. Steinstr. 84

S e so l

GoOsear Bann sen. u. jun.

Leipzigerstr. 91 und 63.

Belebht die Nerven
H. M. 1.25, Doppels. M. 2bei

Parfümerie,.

hifdung. Stärkt d. Haarwuchs.

ceerrerrreerereroerrrreeeeGut ſten ſettdauerhafte or e S
empfiehlt (3721

H. Schnee Nach Ur. Steinstr. 84
Vorbeugungemittel geg.

Hautfucken
Krätaurgan (ges. gesth.)Eriedigt in 2 Taxen ohneherntsstör.

Herstelk. A, Sproedt, Bechum i7,
Häbige Preise. Fersonenz. angeb.
Warne vor wertlosen Mitteln. 6724

Urin-Unterſuchung,
chem. u. mikrofkop., ſowie
Prüfung un Auswurf
auf Tuberkelbazillen
fertigt re und billig

ivotbetker C. ütgen,
Königſtr. 24, Ecke Herszeb. Str.

t Mk. 40 Pfg.

Zöpfe
größte Ausw. billige Preiſe.
Ankauf von ausge
kämmt. Damenhaar
Zopf-Siebert,
nur Leipzigerſtr. 33 n. 79 I.

öheziahans ſir

elektriſche Belench-

6579)
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Lolch- u Rickelwaren

Mengenabgabe vorbefialfen

PofieſiPofieſiS Leipzig TSotorsſtraßo J
ß mmer men men IIzur gar pi(ege Linfüähriges! Abendkursus, 7

U g9 ar e g Dr. Werner, Saalereit.-Passage. Verlangen Sie Rustere c e h von unserenopasüne Seiden-

Se u jgjG n rfrisieren ſStoffenrkbdgert e Hauben Netze jeder Art, auch
Mantelseiclen,

50--125 em breit,
und unseren bekannten

Barmeniaseicden

einfarbig
und dedruckt.

Ueber unsere Seiden
erhalten wir fast täg-

fioh Anerkennungen,

Versand an Private
gegen Nachrahme.

S. R. Wahl
Barmen.

e

Gutes, dauerb. Gummiband
für Strumpfb. kauft man beitungskörper.
H. Schnee Jacht., Gr. Steinstr. S4.

Leutnant d. Res.

aufgefordgrt.

Auf Anregung des Kommwan
Erzatu-Abtellung 14 hierselbst wird der

am Mittwoch, d. 30. d. Ata., abends 8 Vhr
im Hörsaal XVIII (Anditorium maximam)

der hiesigen Universität

zur Aufklärung über die Fliegerwaffe
einen belehrenden

Vortrag mit Lichthildern
aus dem Bereiche des Flugwesens

halten. zu welchem die
Vnivereität hiermit eingeladen werden.

Inebesondere werden die Kommilitonen und
Kommilitoninnen hierdureh zu regem Bes

Ralle, den 23. Januar 1918.

Der Rektor der Universlitst,
W. Lütgert.

doe der W
Herr Preissmann

Angehörigen der

uehe

(otz

Groſ ſiſten
für Ia. Stärkemittel und Backpulver geſucht.

Chemiſche Fabrik

B. Schlesinger Co.,
Berlin S. 14, Neue Jacobſtraße 18.

Pädagogefür Quintaner der Latinga
ur Nachhilfe in den Hauptcher und Beaufſichtigung

der Schularbeiten geſucht.
Offert. unter B. C. 3864 an
Rud. Mosse, Brüderſtr. 4.

G GEIIIBWohn- und Speilse-
rimmereinrichtung

echt Eiche, neu,
Z alles für 1850 Mark,
z 1 dreit. Buffet, 1 Anrichte,
z 1 Ausziehtiſch, 6 eich. Stühle,
Z. 1 Plüſchſofa mit Umbau,
zHerrenzimmereinrichtung:

dunkel Eiche, neu,
alles für 1350 Mark,
Bücherſchrank (dreiteil.),

Dipl Schreibtiſch, 1 runder
Tiſch, 4 Lederſtühle, 1
Schreibtiſchſeſſel verkauft

Friedrich Peileke,
Geiststraße 25. [I60272

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Zigarren
aus reinen Tabaken

Mk. 25.-- bis Mk. 50. per
100 Stck., Zigarillos Mk.
12.-- bis Mk. 20. unter
Nachnahme liefert [16025
Zigarren Haus lling,
Leipzig, Emilienstr. 2.

Sportartike
Fußball- Tennis,

Hockeh-Spieler, Rad
fahrer, Ruderer, Turner

ſowie für (5548
Leichtathlet. u. Touriſtit
empfiehlt in großer Auswahl

ſehr preiswert
H. Schnee Nachk.

A. C F. Ebermann,
Halle a. S. Gr. Steinſtr. 84.

Postkarten-Photographfe- Albe n
in Ledereinband

III
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u habemin Jen durch Plakaete
Kenntlich gemachten
Verkaufsstelten
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Ihale (lary). haltgs.-Pensiona

Kräit. i.geschützteraldlage. Pro
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von Fr. Prof. Lohmann. Auch i

Behandlung

soweit möglich.

Gr. Vriehstr. 11

Ariegsz. v. Unterr. Beste Erbe.
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all. Zahn-Heilanstal
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c nnabend 2. Beilage zu Vr. 48 der Halleſchen Heitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Th

26. Januar 1918

provinz Sachſen und Umgebung

die Aufgaben der Landwirtſchaft

ege-
l 53 und

gſte5 Lehnf

m verwen

4 Rilch, Fl.
wn

en

artof elba
e

fette

ſagten
ſt, ſo w
ndern

ſenſchliche

ne

plöſt.
erden.

o wir
Veſondere
ſpenden.

el noch den
ndwirt, der ihn anbaut, ſichert er noch andere Vorteile, wie Oel
3 die Wirtſchaft: Viehfutter, Bindegarn, Leinen und dergl.
i allen Mitteln muß dahin geſtrebt werden, die Landwirtſchaft
auf

g ſichergeſtellt ſein.

die Berechnung der Teuerungszulagen
der Kriegsteilnehmer

Aus Thüringen wird uns geſchvieben: Nach dem Vor
gang des Reiches und Preußens haben auch die Verwal
nen der Thüringiſchen Staaten ihren Beamten,Etaatsarbeitern, Geiſtliche n und Lehrern Teue-
tungszulagen gewährt. Wenn ſie ſich hierbei auch micht
e den Beamten des Reiches und Preußens zugebilligten Sätze
zeigen gemacht haben, ſo ahmten ſie doch das von jenen beidengerungen gegebene Veiſpiel der der Zulagen

für die Hriegsteilnehmer ohne jede Aen nach, ein Beiſpiel,
es in ſeiner Durchführung viele Härten zeigt, ſo daß man die
Erbitterung wohl verſtehen kann, die aus den Zuſchriften dieſer
Veamten an ihre Amtsgenoſſen in der Heimat ſpricht.

Nach einem ganz beſtimmten Schema berechnet man die Zu

lagen dieſer am Fries rer in en rman zunächſt das Friedensgehalt in ſo viele e zerlegt, als die
Familie mit Einſchlußz des im Felde ſtehenden Oberhauptes
Gleder hat. Sodann nimmt man an, daß der Eingezogene ſeinen
Anteil nicht gebrauche, da er ja als Soldat verſorgt iſt; infolge
eſſen rechnet man ſeinen Anteil dem t noch einmal als
Erſparnis hinzu, und zu dieſer Summe zählt man noch die mili-
ſeriſche Löhnung. Ergibt ſich dann zwiſchen dem, was der Soldat
a dieſem Exempel hat und dem, was er als Beamter in der
beimat unter Einſchluß der Zulage erhalten würde, noch ein
weiſt ſehr geringer Unterſchied, ſo zahlt man dieſen Betrag der
Frau als Teuerungszulage aus. So komant es, daß viele
ogene Beamte überhaupt keine W r r bekommexr,
andere erhalten Beträge von jährlich 10-—-50 und ſolche, die
ne große Anzahl von Kindern beſitzen bei denen ſich alſo nach
der Kopfzahl berechnet, ein verhältnismäßig geringer „Kopfanrteil“
ergibt, erhalten vielleicht 200 Mk. oder auch etwas mehr. Einige
Seiſpiele beleuchten die Unhaltbarkeit dieſer Berechnungsart am
beten. Ein Beamter mit zwei Kindern und einem Gehalt von
800 Mk. würde, wenn er nicht eingezogen wäre, in
den meiſten Thüringiſchen Staaten 1000 Mk. Zulage erhalten,
ch 8800 Mk. Geſamteinkommen haben. Er iſt als Gemeiner
tingezogen. Verteilt man ſein Gehalt von 2800 Mk. auf die
ter Familienmitglieder, ſo ergibt ſich für jedes 700 Mk. Da er
eſe „erſpart“, zählt man ſie ſeinem hinzu, er hat alſo

ffaſfung der Behörde Löha ervon 11 aus, umh ihm eine jährliche
m mit ſeinen Amtsgenoſſen in der Heimat,
onmen, gleich zu ſtellen. Jſt er aber als Unteroffizier mit
60 Mk. Löhnung eingezogen, ſo bekommt er nichts, hevauszu

braucht er allerdings auch
Ein als Vizefeldwebel eingezogener Be

enter mit einem Gehalt von 3000 Mk. und vier Kindern
re wenn er nicht im Felde ſtände, in der Heimat durchſchnitt
o 1400 Mk. Teuerungszulage erhalten. Da er rund 650 Mk.
nung bekommt, zahlt man ihm 250 Mk. aus.
er grundlegende Jrr t umn liegt in der Auffaſſung der Be
rden, daß der im Felde Stehende von ſeinem Gehalt nichts

Dabei erwägt man aber nicht, daß die von der Familie
bewohnte Wohnung um nichts billiger geworden iſt, daß

h die Heizung dasſelbe koſtet, ob ſich nun der Familienvater

r was eigentlich am nächſten läge
nichts.

ch größere Höhe zu bringen, denn nur dann wird die Er

konferenzen) finden in der Ephorie

Verbandskagungen Wahlen
WM erreeeeeeeeddneeneeeeewie i r her lgeh n hen a e aus W zur

e Feld heute ſtattgefunden. itt maJ s10 S zum Grſten Bürgermeiſter von Kudol
ſtadt gewählkt.

W. Weimar, 25. Januar. (Die Stelle des zweiten
Bürgermeiſter s) iſt jetzt vom Gemeindevorſtand zur Be
ſetzung auf zunächſt ſechs Jahre ausgeſchrieben worden. Das
Anfangsgehalt beträgt 5500 Mk., ſteigend bis 8500 Mk. Die
Bewerber müſſen die Befähigung zum Richteramt oder höheren

W. Greiz, 25. Januar. (Der Gemerndevorſtand)
wurde vom Gemeinderat einſtimmig ermächtigt, unter Zuziehung
des Finanzausſchuſſes eine Anleihe bis zu 3 Millionen Mark
aufzunehmen bei 120 Proz. Tilgung und bis zu 2 Proz. Ver
Zzinſung. Die Anleihe ſoll zur Deckung der durch die Kriegs
ausgaben entſtandenen Schuld dienen.

Kriegswirtſchaft

Bernbarrg, 26. i ädt i B tſtelre) Eine e e Turn er a L Za

gerufen werden. Der Anregung des Oberbü
Aufklärungsausſchuß

Leinveber beſchloſſen, eine
Stelle c ſchaffen. an der zu beſtimmten Zeiten der Einwohner
ſchaft Rat und Aufklärung in Fragen der Kriegswirt
ſchaft und e werden ſoll. Die Einrich-tung iſt alſo ſozuſagen ein Seitenſtück zur Rechtsauskunftsſtelle.
Nur ſoll ſie nicht im Rabhauſe untergebracht, auch nicht mit
Beamten beſetzt werden, vielmehr ſollen erfahrene Mitglieder
des Auflllä Sſchuſſes, im Ehrenamt tätig ſein, weil man

e Le ehe e e her e enchuſſes haben fich bereit erklärt, das Amt zu übernehmen.
W. Apolda, 25. Jan. (Die Mühlen) des A. Conrad

in Weiden, Bernhard Gllinger in Hardisleben,
Robert Hagake in Mannſtedt find vom Großherzoglichen
Bezirksdirektor geſchloſſen worden. Die verheimlichten Mehl
vorräte verfallen dem Kommunalverband.

Verſchiedene Nachrichten
L. Hohenmölſen, 25. Jan. (Zwei freie Aelteſten-

ie Hohenmölſen ſtatt und
zwar die eine am 28. Januar in Hohenmölſen und die
andere am 4. Februar in Deuben. Die iſtfolgende: Allgemeines über die Ernä litik Pfarrer

liche chaftung von
Mackenrodt-Trebni

durch Verſicherung gedeck
ein fühlbarer Verluſt. Das
die Fenſter und die innere Einri des Trockenbodens ſind
vollſtändig zerſtört, die Maſchinen aber nicht beſchädigt. Auf
welche Weſe das Feuer entſtanden iſt, läßt ſich noch nicht ſagen.

v Greiz, 25. n hieſige rhaus) wurde der ermeiſter ergner ausLangenwetzendorf eingeliefert. Sein Sohn hatte Patronenhül
gefunden und ſie mit nach Hauſe gebracht. Als ſie der Vater
unterſuchte, ging ein Schuß los, der dem Meiſter die linke
Hand abriß und die andere ſchwer verletzte

Landwirtſchaftliches
Aufrufe zu reſtloſer Ablieferung aller in der Landwirtſchaft

entbehrlichen Nahrungsmittel!
Der Unterſtaatsſekretär

de

e n r

alles abliefern. Es
rt werden für die behördliche Verteilung an

Wenm Sie in Berlin vergnügte Menſchen in den
Kaffeehäuſern, vielleicht auch recht müßige Menſchengruppen
ſehen ſollten, ſo laſſen Sie ſich dadurch nicht zu falſchen Vor
ſtellungen verleiten. Wenn Sie ſehen wollen, wie Berlin
ſchafft und Kriegsarbeit leiſtet, ſo ſehen Sie nicht
in das in die Viertel des Nordens, des Oſtens,
des Südens. Dort ſchaffen Männer und Frauen ſo pflichteifrig,
wie die Bauernfrau auf ihrer Scholle. Von den Ablieferungen
wird es abhängen, ob in der Stadt ein Kind leben bleibt oder
ſtirbt, ob der Geſundheitszuſtand der Frauen, Kinder und
Männer aufrechterhalten bleibt oder zurückgeht. Die ungeheuren
Munitionsmengen, die wir zum Siege brauchen, können nur her
geſtellt werden von Menſchen, die ausreichend ernährt ſind. Wir
in der Stadt ſind von Bewunderung erfüllt für die Leiſtungen

mu
die Städter
Haß

Eine in Dortmund veronſtaltete Aufklärungswoche für
Landwirte hat nach einem Bericht der „Nordd. Allg. Ztg.“
einen ſehr befriedigenden Verlauf genommen, die Teil-
nehmer waren über die großartigen Leiſtungen der Rheiniſch
Weſtfäliſchen Jnduſtrie, die ſie durch dreitägige Beſichti-
gungen von Hütten und Pergwerken kennen gelernt hatten,
ſichtlich erſtaunt, ſie erkannten aber auch die Ernährungs-
ſchwierigkeiten, die durch die Anhäufung ſo großer Men-
ſchenmaſſen auf kleinem Gebiete entſtehen, voll an. Es iſt
deshalb zu hoffen, daß ſie durch eifrige Aufklärung in
ihrer Heimat dazu beitragen werden, daß möglichſt reſtlos
alle irgendwie entbehrlichen Nahrungsmittel der öffent-
lichen Bewirtſchaftung zugeführt werden.

Förderung des Zuckerrübenbaues durch Zuweiſung
von Zucker an landwirtſchaftliche Arbeiter

Der Anbau von Zuckerrüben iſt in immer größere Schwierig-
keiten geraten, da derſelbe beſonders hohe Anſprüche an menſch-
liche Arbeitskraft macht, er erfordert nicht nur ſehr viel Arbeit,
ſondern ſtellt auch an die Arbeiter ſehr große Anforde-
rungen nach verſchiedenen Richtungen. Zur Erzielung eines
dringend nötigen umfangreicheren Zuckerrübenaubaues müſſendeshalb alle für die Warhemg und Ernte der Rüben in Frage

kommenden Arbeitskräfte durch Gewährung beſonderer Ver-
günſtigungen neu intereſſiert werden, auch ſolche Arbeitskräfte,

W. Wer einigung gen e n leicher zur ung zugleichVertretung der Intereſſen des Zuckerrübenbaues, BerlinSteglitz,
hat deshalb an das Kgl. Landwirtſchaftsminiſterium, Berlinm,
eine neue Eingabe gerichtet, in der um Zuweiſung von Zucker
an Rübenarbeiter als Prämie gebeten wird, und zwar wird vor
geſchlagen. 15 Pfund Zucker als Prämie für die vor-
ſchriftsmäßige Bearbeitung und Aberntung je Morgen zu ge
währen. Dieſen 15 Pfund würde eine Mehrernte von 20 bie
30 Zentner je Morgen Mehranbau gegenüberſtehen.

Zucker wird von den Arbeitern außerordentlich gern genom
men und dürfte eine ſchleunige Durchführung des Vorſchlages
jedenfalls erfolgreich ſein.

Abgabe von Hülſenfruchtſaatgut
Landwirte, die Hülſenfruchtſaatgut als gewöhnliche

Handelsſaatware abzugeben beabſichtigen, werden aufgefor-
dert, bei der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen in Halle die Beſcheinigung der Eignung ihrer
Saatware zu Saatzwecken zu beantragen. Die ausführ-
lichen Beſtimmungen über den Verkehr mit Hülſenfrucht
ſaatgut ſind in Nr. 1 der „Landwirtſchaftlichen Wochen
ſchrift für die Provinz Sachſen“ veröffentlicht, die näheren
Angaben über die Einreichung der erforderlichen Doppel-
probe in Nr. 2 der Wochenſchrift. Da für den Bezirk der
Landwirtſchaftskammer in Halle nur eine begrenzte Menge
von Hülſenfruchtſaatgut erworben bzw. abgeſetzt werden
darf, empfiehlt ſich tunlichſte Beſchleunigung der Anmel-
dung des abgebbaren Hülſenfruchtſaatgutes.

Die Verbraucher als Kontrolleure bei den Landwirten
Der Nachrichtendienſt des Kriegsernährungsamts meldet:

„Wie wir hören, hat in einem Rundſchreiben an die Bundes-
regierungen der Staatsſekretär des Kriegsernährungsamtes dieſe
erſucht, zur Teilnahme an den Arbeiten der Feſt-
ſtellungsausſchüſſe, die nach Ablauf der Druſchtermine
die bei den land wirtſchaftlichen Betrieben noch vorhandenen Ge
treidevorräte feſtſtellen ſollen, auch Vertreter der Verbraucher
kreiſe heranzuziehen. Bei der Auswahl dieſer Vertreter ſind tun-
lichſt alle Kreiſe der Verbraucher zu berückſichtigen, alſo Jnduſtrie-
arbeiter, er, Angehörige der freien Berufe uſw. Er-
forderlich iſt insbeſondere, den Verbraucherkreiſen in
den Jnduſtriezentren hinreichend Gelegenheit zu geben,
ſich von der ordnungsmäßigen Durchführung der angeordneten
Maßnahmen zu überzeugen. Jn der Mitwirkung von Vertretern
der Verbraucherkreiſe beider Tätigkeit der Feſtſtellungsausſchüſſe
ſieht der Staatsſekretär des Kriegsernährungsamtes ein geeig
netes Mittel, um das Verſtändmnis zwiſchen Stadt
und Land für die Schwierigkeit der Lage zu fördern und zu
gleich die Tätigkeit der Feſtſtellungsausſchüſſe weſentlich zu unter-
ſtützen. Jn dem gleichen Rundſchreiben werden die Bundes
regierungen erſucht, auf Verlangen der ſtellvertretenden General
kommandos den Feſtſtellungsausſchüſſen in geeigneten Fällen
Proviantamtä oder Jntendanturbeamte als Mitglieder zuzu
teilen.

Wetterbericht
Witterungsbericht vom Brocken

Witterungsbericht vom Brocken (Originalbericht, Nachdruà
verboben). Das Barometer ſteigt noch immer, dabei hatten wir
aber doch geringen Regen und ſtarken Nebel bei kräftigen Süd
weſt und Weſtwinden. Die Temperatur ſank auf 1 Grad Wärme.
Erſt geſtern früh fing es an, hin und wieder aufzuklaren. Aus
blicke ins Land eröffneten ſich, bald jedoch wurde der Vorhang
wieder zugezogen und wir ſaßen wieder im Nebel. Da auch das
Thermometer wieder ſtieg, der Südweſt gelinder wurde und der
Schnee auf dem Gipfel völlig verſchwunden iſt, herrſcht richtiges
Frühlingswetter. Auf den Wegen zum Brocken liegt natürlich
noch viel Schnee, der aber feſt getretew iſt und deshalb gut
trägt. Auch er iſt ſtark im Tauen begriffen. Ein Aufſtieg von
Schierke auf den Gipfel, der für Fu ger vor acht Tagen faſt
unmöglich wav, bietet jetzt keinerlei eiten mehr. Heute
früh ſind 5 Grad Wärme, das Barometer ſteigt fortwährend.
Farbenprächtiger Sonnenaufgang, Nebelmeer und rſchein!
Kaiſergeburtstagswetter!

77

Wettervorherſage des amtlichen Wetternachrichtendienſtes.
Sonntag, den 27. Januar: Keine Witterungsänderung.

südl. badischer Schwarzwald, 800 m ü. M.
Höhenluft Jahreskurort

Vorzügliche Einrichtungen für Winterkurent Blasien Heilanzeigen: Nerven- und innere
Leiden, Erkrankungen der Atmungs-
organe, Herz-, Magen- u. Darmleiden.

Sämtliche Sanatorien, Hotels, Fremden-
heime und Privatwohnungen geöffnet.

Täglich kursmäßiger Kraftwagenverkehr
mit der Eisenbahnstation Titisee

e Werbeschriften durch den Kurverein.



J W
Cothaer bedensversicherungsbank a

Bisher abgeschlossene Versicherungen:

2 Milliarden 330 Millionen Mark.
Kriäegsversicherung

mit als baldiger Ausrablung der vollen Summe
im Todesfall

Jene vorteilhafte Versichernngsformen, insbdesonädere

Imnvalidenversicherung,
Cewähbrang der Versicherungszummen in Renten und ädle

r ergänrnender Witwen-rente ermöglichen denkbar vollkommenzte Fürsorge.

Hauptvertreter: Halle a. S. O. Schindler,
Bernburgerstr. 3. 1763.

so daſenrontkarrs

in hochkünstlerischer, naturgetrenerAusführung auf Velourpapier. Brust-
vilder, ganze Vigur, Reiterbilder liefer-
bar für aſle Truppengattungen der deutschen
und österr. ungarischen Wehrmacht, mit allen
Abzeichen, Orden und Ehrenzeichen. Parade-
Uniformen und Felägrau. (7032
Gute Existenz für Kriegsverletzte und
Aktive, für Laden- und Schaukasten-
vesitzer vorzüglicher Nebenartikel.

Gefl. Anfragen sind zu richten an:

„„MonruRAAkti u u tür graphische Kunstm a7. «orcketr Ferntpr. Kollendort 2068.

n neneAnny Bestvater
e e r et

Dentistin,
S Behandlung kranker Zähne und S
S Zahnersatz.S Sprechzelt 9-—1, 3-6 Uhr, Sonntags 9-—-12 Uhr.

S Magdeburgerstr. 46, gegenühb. d. Wasser- t
S turm. Fernruf Nr. 4158. r

e et c hBiete an:Vanillinzucker,
echte Dre kein Pulver reell bezogen, Karton à 100 pe*

15. Nachnahmekollis 2 Karton zu 15 Mk.ine erhalten bei 50 100 Kart. Ermäßigung.

Gustav Knlerim,
Oberhauſen (Rheinland).

Die große Mode!
Kunstseidene gestrickte Ja cken

für Damen, junge Mädchen und Kinder,

Kunstseidene gestrickte Blusen
Kunstseid. gestrickte Kingermänte

emphtiehlt in sehr grosser Auswahl und
vielen modernen Farben preiswert

de K. tz.e! ind S des SeſeiiſchaftsvertragetBindegarn für 1911
sichern Sie sioh

durch sofortige Ablieferung von Bindegarnenden, Sie
erhalten dann vicht 40 sondern 50 0/0 umgesponnenes
Garn und auaserdem haben Sie Anspruch auf 40 o

menes Garn.
Die Bindegarnreste müssen jedoch spätestens
Ende Januar 1I918 in unserem Besitze sein.

Landwirtsohaſta kammer für die Provinz Sacehsen
Pentral-Ankaufstelle

für landwirtschaftliche Maschinen und Geräte
Fillale Halherstadt

Könlgetrassse 25.
Halle (Saale)

Merzeburgerstresse 17/19.

Aufruf!
Raiſer GeburtstagsSpende
für Deutſche Solöatenheime an der Front.

ir halten durch bis zum Endel“ Dieſe eiſerne Pflicht behereſcht unſere
Männer an der Front. Im vferten Kriegswinter ſtehen fie draußen

als die lebendige Mauer, die uns ſchlrmt. Ruch die Heimat hält öurch. Sie

hält durch mit ſhrer Liebe und mit ihren Opfern.
die Front und die Heimat begegnen ſich in den deutſchen Soldaten

hefmen und in den deutſchen Marineheimen. Sei es nun in der grauen Erde
Flanderns oder auf der Vogeſenwacht, ſef es in den Sümpfen Polens oder

auf den Bergen Mazedonfens, ſef es an der nordiſchen Waſſerkante oder km
heſßen Wäſtenſand Meſopotamfens, allüberall, wo deutſche Männer ſtehen
ſetzt ſich die Heimat durch die Soldatenheime und öſe Marineheime feſt.

Die Heimat hat mit ihren Gaben geholfen, viele Truppentelle mit
Soldatenhefmen und Marinehefmen zu verſehen. Die Heimat hat zahlreiche
Schweſtern ausgeſtattet, welche dieſen ſchönen Dienſt verſehen. Unſere
Opferwilligkeit darf nicht erlahmen. Wir wollen durchhalten, unſeren Feld
grauen und Marineblauen den Bewels zu erbringen, daß wir ihnen helfen,
die Mühſal des Winterkrieges zu ertragen Helſt uns, allen Truppenkérpern,
die noch keine Heime haben, Soldatenhekme und Marineheime zu banen.

Der EhrenFusſchuß:

H. Schnee Nachf,
A. F. Ebermann

An a. S. Gr. Steinstr. 84.5541ſein arm
Bringen Sie Ihre gewasc ene und
geplättete Herrenwäsche sofort
hierher sie wird zu abwaschbarer

Daunuerwäsche präpariert
Stehkragen K. 1.25

Manschetten u. Servitenrs von 1.50 an.
Erich Messer, Dessa n.

Ah L. Remmler jr., Poststr. 1.

Soheuerpasta
laufend große Poſten in Kübel
und Emaille Eimern lieferbar.

Eugen Gutmann,
Them. Habrik a

Vertreter geſucht.zu. Willy ucer
Neue Promenadelb zigeratr am leipziger Turm.

Fernsprecher 3483. (6584
Beratungsſtelle für Kriegerfamilien.

r Rechtsauskunft für jedermann
den Wochentagen 9 bis 12 Uhr vormittags.Jeliſches Kartell Halle (Serband nat. Vereine)

Darotheegſtraße II.

Spendöen werden entgegengenommen

Geſchäftsſtelle der Halleſchen Feitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

Halle a. ö. S., Leipziger Straße 61/62.

NAuswärtige Spenöen auf Poſtſcheckkonto Leipzig 20512 erbeten.

Kesunciung durch Sauerstoff
Ein durchaus natürliches, völlig unschädliches Heilverfahren ohne jedeBerafsstörnng bei Terven- und Stoffwechselkrankdeiten jeder Art, wie Gieht, Rheuma,

en- und Parmieiden, Duckertrankheit, Ueberieiden. Sehwächernttänden

Herzleiden sowie Iungen- und Haisleiden. 571
Verlangen Sie kostentfrei ausführliche Broschüre.

Halilesche Stragse 23.

Aderverkalkung,

Dr. Gehhard Gie Berlin SWW 11e U e 7

Bekanntmachung.

ordentliche Generalverſammlux,
derKleinbahnAktien Geſellſchaft Bebiam a ne inne geate See tie er gbanjes

h sordnung:Geſchäftsberichtese nd der VetiehW des Abſchluſſes und der Gewinn u

ſtatt.

Aufſichtsrates desLeute an der n renäre berechtigt, welche ihre u in
eſtens am 3. Tage vor de eneraiv un

i e haben verſamm n
Halle, den Januar 1918.

SleinbahnZktien Geſellſchaft HebihIlsleben a
Der Vorſitzende des Aufſichtsrates.

Nr. 4 K. B. II. Ang. von Krosſgk.

C M n c
9 F ſt t zur Verbesserunger l erzusa aller Futterarten,

Zur Erhaltung leistungsfäühiger undTGerrauepe Reif und notierte der
Fardert de Aufunoht der henen Tlere,

Knochen weichBewährt gegen fohlen u. Verkang
Die Verwendung von Tierkalz Kostet für Klen
und Großvieh von 2--6 ieDer r 7 z ist sehr r ch wersa ol o orbflaschS ger S oder 60 Kuo uhel à Mk. 0.90 pte x

Bei größeren Aufträgen Preisermübigung.
Ausfährl. Prospekte u. Fütterungstabellen u. franko durch en gratf

Deutsehe ha lesellgehaſt M. D.

wen Dgrehe i ler
0fſrielle und un gestelle nane uhrberren- nung u dern r t
Zrgolassen zum Handel, Handolser mäoſserſandnizztelle Bern T. Ir.

Kalz“ unter h der öffentl. ehemischenüntersnebhungsanstait D r. K. Braner, 'assel,

Voertriobestelle 5382i
wehen

u. 1 ugziteseetteig in Halle e. h ar

er

Kommuna
induſtr

s

c

ſchließen
Anbaue rzentraiheizungen

aller Systemeo

Dicker à Wernehur,

Aeltexte Hallesche Zentrulheizungs-Firme,

Feinste Referenzen. 15575

ſt und
Lundwirt

Halle a.
6701

rradelle
aten,

ben Sa
dwirtſe

le Sort
bitten

Zur Kusführung laufenden
größerer Gußaufträge

für Heeresliefernngen empfiehlt ſichAugust Reissmann, Eiſengießere
Saalfeld Saale.

Motorpflüge
ſler Syſteme werden an Ort und Stelle oder in 9

u t „Reparaturvon Kraftfahrzeu 77 aller Ar zuverlaſſig durch

tüchtige Monte 5 ie r aus i wWir bitten die en und gehrun r We
beſonders ft turen auszunutzen! für m

Sehmidt Spiegel. ſchlief
mMaſchinenfabrik, 227 a. d. Saale. dingunç

(6583z a Lloyd z nng: Kraftfahrzeuge Saeder Art für Sand wirt aſt Induſtrie und Prwate.

B.Zwiebelſanen, 5
Ernte 1917, gut keimfähige e anbieten 60

Wilh. Hoffmann Oo., See

(6997 munnnnFür Kommune ſchließe
Anbau und Lieferungsverträge

über Früh und Herbſtgemüſe und Obſt

Angebote von Landwirten, landwirtſchaft
lichen und Gartenbau Vereinen erbittet
Ernst Strehlau, Gelſenkirchen,

Markgrafenſtraße. Fernſprecher 35
Telegramm Adreſſe: Strehlan, Narlzraſe



EGEIEIIIIICEIIIIſttoldsutsehe Privat- Bank, er Halle a. S. et e Tee

e 77e
3

erung
rarten,
under

Tlere,
ehe, Ve
erkalben,
ür Klein

le An

pro Rilo,
gung.
en gratis

I

vo

c

r ſſ ſſ
AUTOIIOBIIE uno FLUGMIOTOREN 7

I AAZZZZAZZZAAZMagdehurgerstr., 49, Tel. 5563.in erkaufshbüro Halle S.
e G. H. Fischer, Bankgesehäft,

Hemüſegnban-Vertrüge

beſonders wichtig für 1918
gommnnalverbände, Deupventelle, Rüſtungs- e

induſtrie und andere Großverbraucher z
zu amtlichen Höchſtpreiſen

ohne Kbzug
ſchließen wir ſchon jetzt ab und unterſtützen
Anbauer durch fachmänniſche Raterteilung

in Anbaufragen uſw.
t und Gemüſe Vermittlungsſtelle der

Audwirtſchaftstummer f. d. Prov. Sachſen

valle a. S. Fernruf 1378--1380.
un

Igelrächter.

S.

S J 4
h

a

Il
Firmo.

15575

adella, Spörgel, Klee- und Gras-
aten, Runkelrüben- und Zucker
benSamen, ſowie alle anderen
dwirtſchaftlichen Saaten und auch
le Sorten Gemüſe Samen kaufen
d bitten um bemuſterte Angebote

ender

e

Begründet 1894 Fernruf 6893Alte Promenade 26,
ompfiehlt sich für alle bankmöäbigen Geschäfte.
Scheck- und Ueberwelsungs- Verkehr.

Vermietung feuer- und diebessicherer Fifecher in der

I Ihriich

rund 3 Mi—l—IIarden kg
Mehrernte

des jetzt s0 Ab eraus wichtigen

Brotgetreides
kann dle deutsche Landwirtschaft
erzielen durch Verwendung von

nur
bestem

Saatgqut
welches einzig und allein in bisher

lunerreichter Qualität
durch Benutzung des in allen Kulturstaaten

patentierten Auslesers
„Aschenbrödel“

auf ruverlässigste Weise gewonnen wird.
BBIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII Vollstänaige

Saatqut Reinigungs Anlagen
in r Auskührungbaut als langjährige Sperialität:

F. H. Schuie
Hamburg 35.

Man fordere kostenfrele Tusendung
nnsere Druckschrift über Saatveredelung-

Rübenu. Schnitzel-
Trocknung.

Aufträge auf Trocknung von Futter-
StahlKammer.

Fügen Sie in Jhren Beſtellungsplan den Anbau von

Suckerrübenſamen
ein. Gute Vorfrucht zu Weizen, günſtige Arbeitsverteilung,
wenig Geſpannleiſtungen, gute Rente.

Stecklinge liefert dazu gratis und franko die

Zuckerrübenſamenzüchterei C. Branue, Bernburg

Jede weitere Auskunft erteilt

in
Anh.

Der General-Vertreter:
E. Braune, MOberamtmann.

Domäne Badetz b. Zerbſt i. Knh.
Fernſprecher Ferbſt 71.

Gehr., Laux,ießerei.

Samengroßhandlung
in Rann (Rheinland.

n ===S[Sl S Sàämevreien
jeglicher Art, auch in kleinen Mengen,

kaufen

Metz Co., Steglitz bei Berlin.
Gegründet 1854.

Tel. Adr. Samenmetz Steglüätz. Fernrul: Amt Steglitz 1203 u. 1204,

TAnbanverträge
araturig durch

er aus
Leber I r Weiß-, Rot- u. Wirſingkohl,
g für Mohrrüben und Kohlrüben
al ſchließt ſchon jetzt unter günſtigen Be-
aale. dingungen ab, und liefert auf Wunſch

n Samen und Pflanzen.
Priwate.

Emil Petzoldl.
Pretzſch a. E.

elbe 4tauer, 2772emüse-Anbau.
nruf frage von Kommunal und Militärbebörden

lrt
n wettee u. eptl

1. e g e 2pt. wie Gemüſepflanzen werden geliefert.

et e die Herren Landwiri e ich dieſerhalb mit
n Verbindung zu ſetzen.
w. M. schneemelcher,
fenſtr dedlinburg. Telephon 772.

rüben, alle anderen Arten Rüben,
ſowie Rübenſchnitzeln

werden entgegengenommen.
Getrocknete Rüben und Schnitzel halten ſich un-

begrenzt, das Faulen der Futterrüben wird ver-
mieden, und piel Futter vor dem Verderben geſchützt.

Nähere Auskunft erteilt (697
Stadtbrauerei Merſeburg.

Die
Gemeinnützige Güter-Vermittlungsſtelle

für die Provinz Sachſen in Halle an der Sagle
Hagenſtraße 2 Fernſprecher 5956

übernimmt den
Verkauf größerer und kleinerer Güter

und weiſt Güter, Bauerngüter, Handwerker- und
Kleinſtellen für Käufer koſtenlos nach. 6700

vSwa e ÄÜ a

Erbsen Anhbau!
Für den Permebhruugsauban von:

r Erbſen 7
ſuche ich noch zu äußerſt günſtigen Bedin
gungen Anbauer in beſten Gegenden. Aus-
ſaaten werden von mir geliefert und von der
Ernte in Abzug gebracht.

Reflektanten belieben mit mir in Verbindung

zu treten. (7020August Haubner,
Samenzüchterei,

Eisleben (Prov. Sachſen).

I II

e r
Landwirte, welche Jntereſſe am

Vermehrungsanban von

Zuckerrübenſamen und Gem
haben, bitten wir, ſich mit uns in Verbindung zu ſetzen.
zahlen wir den geſetzlichen Höchſtyreis, das ſind Mark 45.

Zum nächſtjährigen Anbau werden gegebenenfalls Stecklinge geliefert.

Gehrücler Dippe A. -G., Quedlinburg.

Für Zuckerrübenſamen

(5984Wir ſuchen
mittleres Gut

zu pachten.
Hoher Pachtpreis

zugeſichert.
Offerten unt. Z. 1163

a. d. Geſchäſtsſtelle d. tag

102415 m
Darachen 515 mm

ſofort lieſerbar.
Gefl. Anfragen an

A. Vranlie.
Halle (S.), Er. Braubausstr. 2

80 Kutſchwagen,
neue mod. u. wenig gefahrene
Lurxruswagen aller GattungGele t Ia Fabri
77 kate. 2227fehlte

e 10 30 mweſamen
(3343

für den Zentner.

o 3
Bralia NW., Lutiſenftr. A.
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Stacdt- Theater
S Sonntag d. 27.S. Nachmittags übte v
S Folksroratellung b. k. Preisen.
Serinxkriedrien v. Homburg.

Schauſpiel von KlAbends: e

Walhalla-

Theater 8 Uhr
Heute zum 6. Male:

S ler kavorſt
S Auf. Ende v. i 10 Uhr.

Der Frauengänscing) die ioten gen
Operette in 3 Akt. v. Fritz S er von G ert.

i agntag d. W. Jan. 1918.Grünbaum u. Wilh. Sterk nf. 7i. Ende i0i/, Uhr.
Auseik von Rob. Stolze. Se en Das Dreimäderlhans.

Z Muſik nach Fr. Schubert.
Dienstag Jugendtreande.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIZXIIIIIIIIIIIIIU

Thalia- Theater
Gaſtſpiel des

Stadttbeater Perſonals.
Sonntag, den 27. Jan. 1918.

abends 7 Uhr:
Die verlorene Tochter

Luſtſpiel von Fulda.

200.
Sonuntag, 27. Jan. 1918,
zur Feier des Geburts
tages Sr. Maj. des

Das Fräulein vom Amt.

Jugendliche unter 17 J.
keinen Zutritt.

Kl. Preise: 65, 1.05, 1.25,
1.75., 2.00, 2.50.

Abends zum 7. Male:
Der Favorit“.
Kasse Sonntags ab 10

S

2

2
J

Kaifers, nachm. Z. Ubr

ket-honzert

S vom (5873Görlach-Orchester.

2 Leitung:Mufſikdirektor U. Eörlaed.
Eintrittspreiſe:

Erwachſene 50 ditn
Kinder 20 Pfg. Militär

e n Wmittags 10 Pfg., nachmit
tags 20 Pfg.

Weinstuben Motropob-Hote

stoffe
r

Kleider und Blusen.

Brautkleider-

[TWmmemn

Bruno Freyfat

Saalschlossbrauerei
59082) Sountag, den 27. Januar,von nachmittags bis abends I0l, Ubr

Konzert der Kapelle Görlach.
Eintritt B Pfg. Karten gültig. Militär frei.

Kinder 20 Pfg. F. Winkler.i Morartesal, Weoldenplan 20
Sonntag, den 3. Februar, abends 8 Uhr

Konzert
des schwedischen Violinvirtuosen

Bruno Esbjörn
Tartini, Sonate G-moll. Bach, Chaconne f. Violine
allein. Tor Aullin, Violinkonzert A-moll (z.1 Mah.
Solostücke von Burmester, Ole Bull, Tor Aullin

Am Blüthner- Flügel: Lill Erik Hafgren.

Thaliasäle
Dienstag, den 5. Februar, abends 8 Uhr

Einmaliger Tanzabend
SENTM'AHESA
„Tänze aus dem alten Orient“
u. a.: Altindischer Tanz Egyptischer Tempel-
tanz Cymbeltanz Indischer Maskentanz
Tanz einer siamesichen Gottheit usw.
Karten zu M. 4.10, 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 in der

Hotwosikallenhandiong Heinrich Hothas

Angenshmerine Guts nherg
G xur Fruchtwelnsehenke. We

Alle

Fernruf 5738.
mm
J Der goldene Tod.

von Ernaet Labltaeh. t

Promenade II

Fernruf 1224.

Erna Morena

Drama in 3 Akten,

ſldelez Gefängnis

Lustspiel in 3 Akten

Drama in 3 Akten.

4

Lustspiel in 4 Akten.
v

V belprigerstrasse 00

m. Prima Vera.

m Frau Lenes Scheidung.

Alte Promenade 11a.Fernruf 65738.

Sonnabend, Sonntag und Montag ponktliech

neuen großen Märchenfilms

„Dornröschenfs
in mehreren Abteilungen

mit Versen von Rudolf Presber,
C r Jagendliehe haben Zatritt. W

Die Theaterkagase Ist aum Vorverkauf täglich von 10-12 Vhr
vormittags geöſffnet.

anehmittaga 3 Uhr je einmalige Vorführung des

Konſervativer Verein für Halle u. den Saalkreis

Dienstag, den 29. Jan. d. Js., abends 8 Uhr
im „Goldenen Schiffchen“, Große Ulrichſtraße

Vortrag
des Herrn Paſtor emer. Riedel über:

eeKönigtum, Demokratie und FHreiheit“.
Um zahlreichen Beſuch unſerer Mitglieder wird gebeten. Freunde

und Seſinnungsgenoſſen willkommen. Der Vorſtand.

Wenige Tage nach der Rückkehr aus dem Rlternhause
ist unser inniggeliebter Sohn, Bruder und Schwager,

beutnant d. Paul Erstmann
ausgezeichnet mit der Lebensrettungsmedaille am Bande,

dem Eisernen Kreuz und dem Fliegerabzeichen,

im Luftkampf mit feindlicher Vebermacht gefallen.
Halle, Gr. Ulrichstr. 68, Rheydt, den 25. Jan. 1918.

Friedr. Erstmann und Frau Resi geb. Wolff,
Margarete Erstmann,
Stabsarzt d. R. Dr. Bender und Frau Gertrud

geb. Erstmann.
Es wird gebeten, von Beileidsbesuchen abzuseben.

Apollo TheateGastspfel Aax Walden-Gese J

Abends s Uhr Ueehaztt,

I 9 J 2Die Kinokönigin
Operette in 3 Akt. ron Okonkowsky u. Freund. Musit von l

l. Akt: Das Stelldichein im Fahrsi u
2 Akt: Die Flimmerkäiste. ab.
3. Akt: Wenn der Mondschein Iackt

Sonntag, den 27. Januar, nachm. 3 Vhr: i.

Grosse Familien- u. Jugend-Vorsteſſy
Der dumme Hugugt,

Operette in 3 Akten von Dr. Decker u. R. Pohl. Nuvik von Rekul

Kleine Preiso. 2 Kinder ein Billet, tErwachsene ein Kind frei.
r Sonntag. abends s Vhr

Zur keler des Gehurtmtages unseres Bahnen

Grosse Festvorstellung

Billets hierzu von 9-1 und 5 7 vl Sonntags ununterbrochen r.

Chriſtentum

und öffentliches Leben

Vortrag
des Herrn Paſtor

d m v hes Deutſch Evangeliſchen ntag:Voltsbundes, ausGodesberg, argarethe Fauſt
Dienstag, den 29. Januar, Weimar
pünktlich abends 8, Ubr, Hof Tbeater: Sonntge.
im Paninsgemeindehans, Figaros Hochzeit t

Hohenzollernſtraßze 11.
Eintritt frei.

D.
I. 2. 8 L. A. ca
Klavier Unterricht

wird gründlich erteilt
Gr. Brauhausſtr. 22 II.

Auswärtige hen
Leipzig

SchauſpielhausFrau Suliner, Somt
Altenburg

HofTheater: Son

S

Sahnpraris
Sprechſtunde: 8—1

Sonntags

Elsbeth BarHalle, dere

Möbel e-Ausstattungen 7kaufen Sie vorteilhaft 7u arent m ger z e vie u
2 2 rufen köMöbelfabrik vier Luen RVlore W digkeites twendigenb. Hauptmann ld W W i und NKl. Ulrichstr. 36a m b. o W WRen von o

W Bl ge zu Friede
klesenauswanl! I men

Ca. 200Musterzimmerl Große Anewahl, e rich
in Llohdſtoff ſperre

a weſentlic
ſichtigen Erkli

Sregraa
Die glückſiche Geburt eines gesunden Mädchens

zeigen hocherfreut an her ſeit d
KRonelsdort, gen 24. Ianner i918. ne ſie

Guisbesſtzer Max Reußner, en aſo
Oberteutnant d. Res,-ius. (0 z Zt. Felde, innis W

z Frau Marie Reußner, geb, ette v de
t1601) z. Zt. Gorsleben, Marlennof. nlen, Hinſi

e e. WerMRun ge
egebenene die

mgsweiſer

d Möglichke

en Fragen
üßte jeden
m Kanzler

einde eintre
icſichten au

z angeſehen

e nötige Kl

in politiſche
mge Aohyd

Statt besonderer Anzeige!
Am 25. Januar verschied mein einziger

geliebter Sohn und unser guter Bruder

Johann Heinrich von Hollander

In tiefer Trauer
Professor Dr. jur. von Hollander

23.

ferr Bergret KrEUSE,

An den Folgen einer Operation starb plötzlich am
d. Mts. das Mitglied unseres Aufsichtsrates

Mechernich (Rheinland).
Aufrichtig betrauern wir den Verlust dieses trefflichen

Mannes, der uns in gleicher Weise durch seine ernste
Mitarbeit wie als Freund durch sein offenes gewinnendes
Wesen nahegestanden hat.

Sein Andenken werden wir in Ehren halten,

Halle (Saale), den 25. Januar 1918.

lallexche Pfännervchalt Abtiengevodgehalt.

Der Aufsichtsrat.
Dr. Heinrich Lehmann,

Der Vorstand.
Zoell,

Vorsitzender. Generaldirektor.

und Kinder.
Halle, den 26. Januar 1918.

Seebener Straße 19.

ter dem
je Frage W

m ſozialder

v lſäcDie Beerdigung findet Montag, den lulaapfer

28. d. Mts. 1 Uhr von der Kapelle des i
Nordfriedhofes aus statt.

Beerdigung unseres lieben Sohnes
Heinrich Weise, beuinant d. B.

Nach erfolgter Ueberführung fndet die

6024 ierlandspa
t umzuſetz
indiſchen Pr

der gegen
Streiks 1

rwendung

en auch ih
i in ſein

einen Bear
ter Weiſe
ter dem K
glichkeiten

Dienstag, den 29. Januar, nachmittags 2, Dbr ltgrößten
von der groben Kapelle des Gertraudenfried- en.
hofes aus statt. Fr. Welse und Frau. äheßt ſeien,

Halie a. S. Blücherstraſße 14. (6o1o er vate:
heitseinſtel

i unſer V

Herrn Apothekers

Theophil Dutz
findet Dienstag, den 29 ds. Mts.
naohmittags 3 Uhr von der Kapelle
des Nordtriedhotes aus statt.

Die Beerdigung des verstorbenen
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